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Bau von Schiffen langſamer vorzugehen ſei? 


Auch muß unterſucht werden, ob ähnliche Ver⸗ 


8 hält es für richtig, erſt das Ergebniß der Unter⸗ 


koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 
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E. L. Berl in, 8. März. 
Dentſcher Reichstag. 
S 66. Sitzung vom 8. März. z 

Präſivent v. Le vetz ow eröffnet die Sitzung 
um 2 Uhr. f 8 

Eingegangen: Vorlage betr. Verlängerung 
des Handelsproviſoriums mit Spanien. 5 

Auf der Tagesordnung ſteht der Marine 
Eta 


3 
Zunächſt erſtattet der N = 
Referent Abg. Lieber Bericht über die 
Verhandlungen in der Kommiſſion, insbeſondere 
über den Unfall auf der „Brandenburg“. 

Abg. Singer (Sozd.): Der Herr Staats⸗ 
ſekretär hat, was er in der Kommiſſion über den 
Unfall geſagt hat, als ſeine perſönliche Meinung 
bezeichnet. Trotzdem haben ſeine Mittheilungen 
eine große Bedeutung. Wollten wir dieſen trau⸗ 
eigen Vorfall hier nicht erörtern, jo würde das 
im Lande nicht verſtanden werden. Urſache des 
Unfalls ſoll das Fehlen einer Sicherheits⸗Vor⸗ 
richtung an dem Ventil ſein. Auch auf der 
Zeichnung ſoll die Vorrichtung gefehlt haben. 
Wem da die Schuld zufällt, wird zu unterſuchen 
ſein. Ich zweifle nicht, daß, wenn alle Angaben 
des Staatsſekretärs zutreffen, den „Vulkan“ eine 


erhebliche zivilrechtliche Verantwortung trifft. Ostafrika bedürfen des Umfanges, der ihnen ge⸗ ſchäſt als Mittelsperſon befördert. Streitfrage aufzubauſchen; er könne nur ſagen: giebt. Die Aerzte glauben, daß, wenn ſich J. 
Unbegreiflich iſt es doch eigentlich, daß jene geben werden ſoll, nicht, ebenſo iſt es namentlich Ohne Diskuſſion beſchließt das Haus nach Anton, ſteck' den Degen ein! (Stürmiſche Hei⸗ Majeftät einige Zeit von den Strapazen 


Sicherheits⸗Vorrichtung fehlen konnte. Allerdings 
waren ja gleichzeitig vier Schiffe im Bau und, 
nach Angabe des Staatsſekretärs, nur ein einziger 
beaufſichtigender Beamter zur Verfügung. Aber 
wie konnte die Marine⸗Verwaltung eine ſo unzu⸗ 
längliche Beauſſichtigung zugeben? Es gereicht 
mir zur Genugthuung, daß auch von anderen 
Seiten in der Kommiſſion die Frage aufgeworfen 
wurde, ob nicht unter ſolchen Umſtänden mit dem 


Ausgeſprochen muß jedenfalls werden, daß die 
Annahme der Marine⸗Verwaltung, ein beaufſich⸗ 


die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


ſchließendes Urtheil über den Unfall auf der 


„Brandenburg“ noch vorbehalten, ſo müſſen wir 
Sie deshalb doch bitten, ſo lange noch Schiffe im 


Bau ſind, die Bewilligung neuer zu vertagen. 


(Beifall links.) 

Damit ſchließt die Debatte. Nachdem noch 
der Referent Lieb er bemerkt hatte, daß er dem 
Staatsſekretär in Bezug auf die Urſachen 
des Unfalls auf der „Spree“ nicht ganz 
zuſtimmen könne, 
ebenſo einige weitere, jedoch durchweg nach den 
Anträgen der Kommiſſion, alſo mit den jeweiligen, 
von dieſer beantragten Abſtrichen. 

Bei dem Kapitel „Betrieb der Flotte“ be⸗ 
merkt . 

Abg. Richter: Die Kommiſſion 
Marine gegenüber freigebiger geweſen, 
unſerer ganzen Finanzlage entſpricht. Wir bean⸗ 
tragen deshalb, wie ſchon in der Kommiſſion, für 
die Indienſtſtellungen hier nicht blos ½ Mill,, 
ſondern 1½ Mill. abzuſetzen. Mit der allge⸗ 


iſt der 
als dies 


meinen Wendung, daß darunter der Dienſt leide, 


können Sie dem nicht widerſprechen. Denn mit 
einer ſolchen allgemeinen Wendung könnten Sie 
und müßten Sie auch ſich dem Abſtrich von 12 
Million widerſetzen. Die Indienſtſtellungen in 


nicht nöthig, die Yacht „Hohenzollern“ das ganze 
Jahr in Dienſt zu ſtellen. Im Uebrigen haben 


wir ja nicht die einzelnen Schiffe zu eſtimmen, ſchen Städteordnung wird auf Antrag der Ge⸗ daß die Studenten in ihrer Antwort fo ſehr über 
welche in Dienſt zu ſtellen find, denn das iſt meindekommiſſion durch Uebergang zur Tages- die zuläſſigen Grenzen hinausgegaugen find. Der 


Sache des Marinekommandos. Aber wir haben 
allen Anlaß, auch dem übergroßen Anwachſen des 
Ordinariums entgegenzutreten. Streichen Sie 
deshalb hier nicht nur ½, ſondern 1½ Mill,, wie 
wir es beantragen. 
Abg. Bachem (Ztr.): 

nichts dagegen, wenn es der Kol 
wäre, ſtatt / Mill. 1! Mill. 


1185 hätten gar 
iſſion gelungen 
tveichen. : Aber 


Morgen⸗Ausgabe. 


E. I. Berlin, 8. März. 
Preußiſcher Landtag. 
Herrenhaus. 
7. Sitzung vom 8. März. 


Der Präſident Fürſt zu Stolberg er⸗ und fo : 
hatte, legten die Studenten Verwahrung beim au 


öffnet die Sitzung um 1 Uhr. 

„Der Geſetzentwurf betr. die Geltung des 
Ausführungsgeſetzes 
verfaſſungsgeſetze in Helgoland wird angenommen 


wird der erſte Titel bewilligt, und der Rechenſchaftsbericht über die Ausführung lautete: Sind Sie exiſtenzberechtigt? (Heiter 
anne In der Verwahrung der Studenten befinden ſich v. Schellendorff und des Chefs des Militär⸗ 
binets, Generaladjutant General der Jufanterie 

von Hahnke. Um 1 Uhr empfing Se. Mapjeſtät 
den Generaladjutanten General der Artillerie Fürſt 
zweifeln. Eine Störung des konfeſſionellen Frie⸗ Radziwill, welcher im Allerhöchſten Auftrage fie = 
dens hat glücklicher Weiſe nicht ſtattgefunden. zu den Beiſetzungsfeierlichkeiten für die verſtorbene 
Meine Stellung gegenüber der Aeußerung des Prinzeſſin Ida zu Schaumburg⸗Lippe nach Bücke⸗ 
Rektors iſt die, daß es beſſer geweſen wäre, er burg begiebt. Heute Abend gedenkt Se. Maſeſtätt 
hätte ſich in ſeiner Aeußerung mehr einge: einer Einladung des Staatsminiſters und Mi⸗ 
niſters für Landwirehſchaft. Domänen und Forſten 
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des Konſolidationsgeſetzes durch Kenntnißnahme 
für erledigt erklärt. 

Es folgt der vom Dr. Dambach erſtattete 
mündliche Bericht über den Geſetzentwurf betr. 
den Handel mit Antheilen und Abſchnitten von 
Looſen zu Privatlotterien und Ausſpielungen. 
Der Berichterſtatter beantragt unveränderte 
Annahme der Vorlage. Nach derſelben ſoll Der⸗ 
jenige, der gewerbsmäßig geringere als die ge⸗ 
nehmigten Autheile oder Abſchnitte zu Privat⸗ 
Lotterien und Ausſpielungen, oder Urkunden, durch 


welche ſolche Antheile oder Abſchnitte zum Eigen⸗ 
tbum oder zum Gewinnbezuge übertragen werden, 
feilbietet oder veräußert, mit einer Geldſtrafe von 
100 bis zu 1500 Mark beſtraft werden. Gleiche 


Strafe ſoll Denjenigen treffen, der ein ſolches Ges 


dem Antrage des Berichterſtatters. 
Eine Petition um Abänderung der hannover⸗ 


ordnung, der Bericht über die Verwaltung der 
preußiſchen Staats⸗Bergwerke, Hütten und e unbeachtet gelaſſen; er hätte dort durch 


linen pro 1892 93 durch Keuntnißnahme erledigt. 
Damit: ſchließt die Debatte. N 
Naächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 
Tages⸗Orduung: Kleinere Vorlagen. 
Schluß 2½ Uhr. 


Miniſter Dr. Boſſe: 
eine interne Univerſitätsangelegenheit. 


des Rektors lauteten anders, als hier zitirt, erſt s 
nachdem die 190 ſich der Sache bemächtigt au ar ah dase 1d f 
ar die Abſetzung des Rektors verlangt garten, ſowie eine Promenade daſelbſt und fi 
9 bung in auf dem Nückwege beim Reichskanzler Graf 


Die Sache iſt ſehr ernſt, aber auch Caprivi vor, um deſſen Vortrag entgegen zu neh⸗ 


Rektor ein. 


zum Deutſchen Gerichts⸗ der Humor hat ſich ihrer bemächtigt, denn die men. I 
Haußtfrage auf dem diesjährigen Kölner Karneval gekehrt, hörte Se. orträge 
iegsminiſters, Generals der Infanterie Bronf 


allerdings Aeußerungen, die für den Rektor ver⸗ 
letzend ſind. Die legale Exiſtenz der konfeſſio⸗ 
nellen Studenten⸗Verbindungen iſt nicht zu be⸗ 


ſchränkt wegen der obwaltenden konfeſſionellen 


Verhältniſſe; allein es kommt auf den Ton v. Heyden, zum Diner zu entſprechen 


au, in dem der Reltor geſprochen, und das 
war ein durchaus freundlicher, nicht beleidi⸗ 
gender Ton. 

Abg. Dr. Friedberg (natl.): Das Zen 
trum hatte keinen Anlaß, hier die Sache zu einer 


terkeit.) 5 
Abg. Dr. Porſch (Ztr.) kann nicht finden, 


Rektor hat die Einladung der katholiſchen Stu⸗ 


ein paar freundliche Worte die Sache aplaniren 
können; erſt als das nicht geſchah, wurde die 
Sache anderweit öffentlich erörtert. Dem Miniſter 
ſind wir dankbar für ſeine Aeußerung; wir 
wünſchen gleich ihm, daß der konfeſſionelle Friede 
nicht geſtört werde. i : 


Gerstmann. 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. 
Steiner, William Wilkens. BE 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kepenhagen Aug. J. Wolf & Co; 
— ĩꝛ t 


Es handelt ſich um Se. Majeſtät bis zum Schluſſe bei und na 
0 1 das Souper im königlichen Schauſpielhauſe 
Heute früh unternahm Se. 


keit.) Kr 


u Ihrer Majeſtät gar 
Kaiſerin hört die „Milit. Polit. Korr.“ von ke & . 
petenteſter Seite, daß die hohe Frau ſeit einige 
Zeit zu Huſten neigt, der weſenklich öſe 
ſachen hat und zu keinerlei Beſorguiſſen Aula 


Winters, die namentlich in geſellſchaftlicher H 


delsvertrag mit Rußland ſetzte hente ihre 
rathungen fort. Vor dem Eintritt in die Tages 


Elberfeld W. Thienes. 
Hamburg Joh. Nootbaar, 
In Berlin, Hamburg u. Frank- 


Im 


2 


“© 


Majeftät 
dem Thi 


Nach dem königlichen Schloſſe zur 
Majeſtät die Vorträge 


K 


7 


az 


Ueber das Befinden 


nervöſe U 


e N 4 BI 5 * } 5 ff 0 wa . duung bemerkte Staatsſekretär von Bötticher, 
tigender Beamter genüge, durch die That⸗ die Kommiſſion hat dies für nvereinbar ge⸗ Abgeordueteuhaus. Mehrere der vorerwähnten Redner ſprachen fe - 577 15 . 
ſachen nicht gerechtfertigt worden iſt. An⸗ halten mit den ge ganzen Sy⸗ 4 31. Sitzung vom 8. März. 5 wiederholt zu dieſer Angelegenheit, außerdem noch ine geitrige Mittheilung Beisein der Staffel⸗ 
laß zur Vorſicht gegenüber der Werft|ftems. Wir würden ſonſt wichtige Inter Fräſſdent v. Költer eröffnet die Sitzung die Abgeordneten Dauzenberg (Jur.), Branden ige jei vielfach unrichtig anigefait warden.. 
Vulkan“ lag um fo mehr vor, als ſchon eſſen ſchädigen. Der Dienſt der Flotte um IL Uhr. 3 burg (tr.) zund Dr. Cckels (nal). — Es wird habe nicht geſagt, daß die Staffeltavife niem 
1 Die Berathung des Kultusetats wird fort⸗ eine von der Kommiſſion vorgeſchlagene Reſo⸗ mehr eingeführt werden könnten, ſondern im 


auf anderen vom „Vulkan“ gebauten Schiffen 
Unfälle vorausgegangen waren. Keinesfalls kann 
man den Standpunkt des Staatsſekretärs theilen, 
daß ein „unabwendbares“ Unheil vorliege. Unbe⸗ 
greiflich iſt vor Allem die Anfertigung eines 
Maſchinentheils, auf deſſen Zeichnung der Stempel 
des Aufſichtsbeamten fehlte. — Wir werden ja 
die Unterſuchung abzuwarten haben. Aber wir 
müſſen um Wiederholung der Erklärung des 
Staatsſekretärs bitten, daß bei Nachweis eines 
Verſchuldens des „Vulkans“ dieſer zivilrechtlich zur 
Verantwortung gezogen werden ſoll. Außerdem 
muß die Beaufſichtigung beſſer organiſirt werden. 


ſäummiſſe, wie bei der „Brandenburg“, etwa noch 
bei anderen Schiffen vorliegen. Redner warnt 
7 nochmals vor Ueberſtürzung des Schiffs⸗ 
baues. EN 


Abg. v. Maſſo w nf): Meine Partei 


ſuchung abzuwarten, und wird ſich daher an der 
weiteren Debatte hierüber nicht betheiligen. 
Abg. v. Kardorff (Reichsp.): Unſere 
Flotte dient ja nur, wie ich dem Abg. Singer be⸗ 
merken muß, zur Küſten⸗Vertheidigung. Davon 
können wir aber nichts ablaſſen. a 


Staatsſekretär Hollmann: Aus ſehr nahe 
liegenden Gründen kann ich hier Erklärungen nicht 


abgeben, wie ich das in der Kommiſſion gethan 
habe, wo ich meine perſönliche Anſicht aussprach. 
Ich würdigte das Verlangen der Kommiſſion, 
möglichſt bald einen Ueberblick zu erhalten, gab 
deshalb dort Erklärungen ab. Ob ich daran 
Recht that, bleibe dahingeſtellt. Ungefähr bin ich 
ja durch meine Sachverſtändigen orientirt. Aber ob 
das Urtheil, das ich mir perſönlich gebildet 
habe, richtig iſt, iſt noch abzuwarten. 
Wenn ſich eine Schuld des „Vulkan“ ergiebt, 
wird er zur Verantwortung gezogen werden. Es 
ſind ſerner, um die zweite Frage des Abg. Singer 
zu beantworten, alle Vorkehrungen getroffen, um 
die Möglichkeit ähnlichen Unfalles bei anderen 
Schiffen zu verhindern. Noch ein Wort über den 
„Vulkan“. Bis zu dem Unfall auf „Brandeu⸗ 
burg“ hatten wir keinerlei Anlaß, über den 
„Vulkan“ anders als ſehr günſtig zu urtheilen. 
Stellt ſich eine Schuld des „Vulkan“ heraus, ſo 
wird er gewiß auch nichts verſäumen, um die 
Schuld zu ſühnen und ähnliche Vorfälle unmög⸗ 
lich zu machen. Bis dahin hatte er jedenfalls aus⸗ 
gezeichnete Leiſtungen geliefert. In jeder Be⸗ 
ziehung vorzügliche Leiſtungen, weit über das 
Maß des Geforderten hinaus. Was den Unfall 
auf der „Spree“ des Norddeutſchen Lloyd anlangt, 
ſo war die „Spree“ das erſte Schiff, das der 
„Vulkan“ mit ſolcher Konſtruktion baute, und 
nicht nach eigener Konſtruktion, ſondern nach den 
Anordnungen der Geſellſchaft. Auch iſt ja das 
Unglück auf „Brandenburg“ nicht durch ſchlechtes 
Material oder liederliche Arbeit veranlaßt, es war 
unabwendbar. Noch eins: das Verhalten der 
Mannſchaſten bei dem Unfall war über alles Lob 
erhaben. f Sage 


Abg. Lingens (Zentrum): Wir wollen 
das Ergebniß der Unterſuchung abwarten, aber 


allerdings auf ſchärfere Kontrolle dringen. Ich 
will vor Allem anregen, ob nicht in kirchlicher 
Beziehung mehr bei der Marine geſchehen kann, 
wie dies bei der Landarmee der Fall iſt. Auf 
dem Schiffe ſtellen ſich dem ja größere Schwierig⸗ 
keiten entgegen, aber ich glaube, daß auch da die 
Verwaltung Entgegenkommen zeigen wird. 
Staatsſekretär Hollmann: Die Ber 
waltung wird dieſen Wünſchen auf das bereit⸗ 
willigſte entgegenkommen, wie ſie das auch bisher 
ſchon gethan hat. Die katholiſchen Mannſchaſten 
gehen ſchon jetzt öſter als nur einmal monatlich 
zur Kirche, wie Vorredner glaubt. Wir werden 
auch Alles thun, um den katholiſchen Schiffs⸗ 
jungen bei ihrer Anweſenheit im Kieler Hafen 
Unterricht ertheilen zu laſſen. 
Abg. Müller ⸗ Sagan (ri. Vp.) bemängelt, 
daß ſchon vor 


Igeſammelt werden ſollten. 


im Bereiche des Auswärtigen Amtes auf fremden 
Stationen iſt ein Dienſt, der direkten Nutzen 
bringt. Eine Einſchränkung hier könnte uns 
großen Schaden bringen. Daſſelbe gilt von der 
Ausbildung der Mannſchaften auf den Schul⸗ 
ſchiffen. Ich möchte daher bitten, es bei dem 
Vorſchlage der Kommiſſion zu belaſſen. 


Abg. Richter: Ich dächte doch, mit den 
Indienſtſtellungen im laufenden Jahre genügen 
wir allen Anforderungen, und ſelbſt unſer Antrag 
ſtellt noch immer volle 600 000 8 
Verfügung, als für dieſes laufende Jahr bewilligt 
worden ſind. 


trag Richter abzulehnen, aber auch, entgegen dem 
Antrage der Kommiſſion, die von derſelben ge⸗ 
ſtrichene ½ Million zu bewilligen. Andernfalls 
erathe die Marineverwaltung in große Verlegen⸗ 
eiten. Es handle ſich um Indienſtſtellungen auch 
einer Reſerve⸗Diviſion, mit welcher Erfahrungen 
Auch die Ausbildung 
auf den Schulſchiffen und der Dienſt des Aus⸗ 
wärtigen Amtes würden ſonſt leiden. 

Der Antrag Richter wird ſodann abgelehnt; 
dem Beſchluſſe der Kommiſſion entſprechend wird 
nur ½ Million geſtrichen. 8 

Bei dem Kapitel Werftanlagen plädirt 
Abg. Kruſe für Einführung der Dienſt⸗ 
alterszulagen für die Werftbeamten, insbeſondere 


ſtellung der Werftſekretäre mit den Intendautur⸗ 
ſekretären. 1 

Bei Kapitel „Torpedoweſen, Titel Torpedo⸗ 
Werkſtatt“ beklagt . 

Abg. Legien (Sozd.) den Druck, welchem 
die Werkſtätten⸗Arbeiter in Bezug auf Aeußerung 
ihrer politiſchen Geſinnung unterlägen. Auch bei 
den Wohlfahrts⸗Einrichtungen der Werkſtätte wür⸗ 
den die Arbeiterausſchüſſe nicht gehört. So ſei 
es u. A. ſtatutariſch, daß die Kautinen⸗Verwal⸗ 
tung die Preiſe ſeſtſetze, trotzdem nehme der Di⸗ 
rektor das Recht hierzu für ſich allein in An⸗ 
ſpruch. Auch ſuche derſelbe Ueberſchüſſe aus den 
Kantinen herauszuarbeiten. Wolle man überhaupt 
Wohlfahrts⸗Einrichtungen für die Arbeiter ſchaffen, 


fo müſſe man für dieſelben auch ein mehr kon⸗ bindung gerichtet wurden. Konfeſſionelle Studenten⸗ humaniſtiſchen Oymnaſien zu entlaften; auch die 


ſtitutionelles Syſtem einführen. Trotzdem ſei man 
beſtrebt, alle Verwaltungsrechte den Arbeitgebern 
zuzuwenden. Das Gegentheil einer Wohlfahrts⸗ 
Einrichtung ſei es auch, daß die Werftdirektion 
die Frau eines 8 Jahre lang auf der Werft be⸗ 
ſchäftigten und ſodaun irrſinnig gewordenen Ar⸗ 
beiters habe zwingen wollen, ihre Wohnung in 
der Werftkolonie zu räumen, anſcheinend, damit 
die Frau nicht in der Kolonie den Unterſtützungs⸗ 
wohnſitz erlange. Nur der Arbeiterausſchuß habe 
da einzuſchreiten vermocht, indem er der Frau eine 
Anſtellung in der Kantine verſchafft habe. Redner 
beklagt dann noch weitere Fälle von nicht zu 
billigendem Vorgehen der Werkſtätten⸗Direktion 
gegen Arbeiter. i 


Staatsſekretär Hollmann erwidert, die 
betreffenden Fälle ſeien ihm im Einzeluen nicht 
bekannt; aber er könne nicht glauben, daß die 
Klagen des Vorredners begründet ſeien. Er wiſſe 
nur, daß die Arbeiter der Torpedo⸗Werkſtatt zu⸗ 
frieden und daß die Verwaltung durchaus auf das 
Wohl der Arbeiter bedacht ſei. 

Ohne Debatten wird ſodann der Reſt des 
Ordinariums gemäß den Vorſchlägen der Kom⸗ 
miſſion erledigt. 

Bei dem Extra⸗Ordinarium theilt Präſident 
von Levetzow zunächſt mit, daß 

Abg. Richter über die drei von der Kom⸗ 
miſſion bewilligten erſten Raten („Erſatz Preußen“, 
„Erſatz Leipzig“ und „Erſatz Falke“) namentliche 
Abſtimmung beantrage. 8 

Abg. Schmidt⸗Elherfeld (freiſ. Volksp.) 
beantragt ferner Abſetzung dieſer Titel, ſowie der 
zugehörigen Titel für artilleriſtiſche Armirung 
von der heutigen Tagesordnung. 


Mark mehr zur außerhalb Preußens. 


auch für die Werkmeiſter, ferner wünſcht er Gleich⸗ 


geſetzt beim Kapilel „Uuiverſitäten“. i 
Auf eine Anregung des Abg. Szmula 
(Str.) erwidert mE ; 
Miniſter Boſſe, daß er auf ein größeres 
Bekanntwerden verſchiedener Nutzpflanzen im 
Botanischen Garten Bedacht nehmen und dabei 
auch die Beihülfe des Abg. Szmula in Anſpruch 


gl werde. 


Abg. Dr. Graf (Ztr.) erörtert die Verhält⸗ 
niſſe bei den Doltordiſſertationen innerhalb und 
5 In einzelnen Univerſitäts⸗ 
ſtädten mögen die mediziniſchen Doktorprüfunge 
ja weniger werth ſein als in anderen, das hängt 


Staatsſekretär Hollmaun bittet, den An⸗ aber damit zuſammen, daß die mediziniſchen 


Unterrichts⸗Jnſtitute weit von den betreffenden 
Städten entfernt liegen und dadurch den Studi⸗ 
renden viel Zeit verloren geht. 
Reegſerungs⸗Kommiſſar Geh. Rath Althoff 
giebt letzteres zu, Abhilfe könne aber nur eins 
treten, wenn die Finanzlage geſtattete, die nöthigen 
Neubauten zu machen. 1 N 
Abg. Dr. Friedberg (matl.) bezeichnet es 
als unzuläſſig und auch als nicht wünſchenswerth, 


daß die Referendar⸗Arbeit für die Doktorpromotion 


verwendet wird. 

Abg. Dr. Eckels (uatl.) wünſcht, daß mau 

die kleinen Univerſitäten beſſer dotire; dort ſtehen 
die Studenten den Profeſſoren perſönlich näher, 
und es iſt deshalb ihre Ausbildung eine beſſere, 
als auf einer der großen Univerſitäten. 
Miniſter Dr. Boſſe theilt den Wunſch 
des Vorredners, doch kann deſſen Verwirk⸗ 
lichung mit rein mechauiſchen Mitteln nicht er⸗ 
reicht werden. 

Abg. Graf Hoensbroech (Ztr.) erörtert 
den Fall auf der Bonner Univerſität, deren 
Rektor dem Vertreter katholiſcher Korporationen 
geſagt habe: „Sie haben keine Exiſtenzberechti⸗ 
gung; Sie gefährden den kounfeſſionellen Frieden.“ 
Wohin ſoll es führen, wenn jeder Rektor in dieſer 
Weiſe Stellung nimmt gegenüber den Studenten. 
Nicht blos bei den Studenten, ſondern auch in 
weiteren katholiſchen Kreiſen hat dieſe Augelegen⸗ 
heit das peinlichſte Aufſehen erregt. 

Abg. Olzem (mil) iſt hoch erfreut, daß 
ſolche Worte an die konfeſſionelle Studenten⸗Ver⸗ 


Verbindungen ſind vom Uebel. Nächſtens werden 
Sie auch noch katholiſche Regimenter fordern. 
(Oho!) Dieſe katholiſchen Studenten⸗Verbindun⸗ 
gen, die nicht genug gegen das Duell eiſern können, 
paradiren mit ihren Schlägern. Hier nahmen ſie 
Stellung gegen den Fürſten Bismarck, den Grün⸗ 
ger des Reiches. Und dann verlangen Sie, daß 
ſolche Leute in die höheren Verwaltungsſtellen ein⸗ 
rücken? Das würde eine ſchöne Parität werden! 
(Beifall und Ziſchen.) - 

Abg. Dr. Porſch (Ztr.): Man hat durch 
Hochs auf Bismarck den rheiniſchen Katholiken 
Jahre lang Schläge ins Geſicht verſetzt. (Oho! 
im Zentrum. Sehr richtig!) Das hatte zur 
Folge, daß ſich die Katholiken von öffentlichen 
Feſten zurückzogen. „Wir halten die katholiſchen 
Verbindungen für nöthig, ſie ſchädigen den kon⸗ 
ſeſſionellen Frieden gar nicht, ſichern aber, daß 
der Student religiös bleibt. Herr Olzem iſt Amts⸗ 
gerichtsrath; wenn er bei gewiſſen Gelegenheiten 
ſeine Offizier⸗Uniſorm anzieht, wie kommt er dazu, 
den katholiſchen Studenten das Tragen des 
Schlägers zu verübeln. (Sehr richtig!) Die Be⸗ 
merkung des Rektors war eine Beleidigung der 
Studenten. (Bravo!) 

Abg. Vopelius (8rk.) bedauert, daß die 
Augelegendeit hier überhaupt angeregt iſt. Wohin 
ſoll es komsnen, wenn junge Leute, die noch lernen 
müſſen, ſchon in ſolcher ſelbſtſtändigen Weiſe auf⸗ 
treten. Der Rektor würde die gleiche Bemerkung 
auch einer evangeliſchen Verbindung gegenüber 
gemacht haben. 


Abg. Nadbyl (Bir): Der Kulturkampf 
hat gerade die katholiſchen Studenten⸗Verbindun⸗ 


gen gezeitigt. (Sehr richtig!) Der Rektor hatte e 


lution angenommen, wonach die Regierung in Er⸗ 
wägung nehmen ſoll, ob nicht in Zukunft von der 
Anſtellung von Univerſitätskuratoren im Haupt⸗ 
amte abgeſehen werden kann. a 

Abgelehnt wird ein Antrag Jagd zewski 
(Pole), den 100 00. Mark Fonds zur Unterſtützung 
deutſcher Studirender, die ſpäter in Polen amt⸗ 
lich Stellungen übernehmen wollen, zu ſtreichen, 
und den allgemeinen Fonds zur Unterſtützung 
Studirender um dieſen Betrag zu erhöhen. 

1 Das Kapitel „Univerſitäten“ wird darauf be⸗ 
willigt. f 
Bei dem Kapitel „Höhere Lehranſtalten“ er⸗ 
örtert der 2 

Abg. Wedekamp (freif. Volksp.) die 
Verhältniſſe der Lehrer dieſer Auſtalten, ſie ſeien 
überlaſtet, und es werden frühzeitige Penſionirungen 
nöthig werden. 5 — i 

Regierungs⸗Kommiſſar Geh. Rath Stauder 
kann im Allgemeinen eine ſolche Ueberlaſtung der 
Lehrer nicht zugeben; es richte ſich das auch ganz 
nach den perſönlichen Verhältniſſen der Lehrer, 
auf die ſtets Rückſicht genommen wird. 

Abg. Dr. Kropatſcheck (konſ.) hält 
pädagogiſche Erörterungen in dieſem Hauſe für 
ziemlich unerſprießlich. In Bezug auf die Lehrer⸗ 
Geheilter werden fortdauernd Klagen laut, aber es 
muß ausgeſprochen werden, daß dieſe Klagen, wie 
ſie in der Preſſe laut werden, nachgerade peinlich 
werden. Keine andere Kategorie wiſſenſchaftlich 
gebildeter Beamten agitirt ſo nachhaltig um Ge⸗ 
haltserhöhung, wie die Lehrer. Es ſoll dabei 
nicht verkannt werden, daß Vieles in den 
Wünſchen berechtigt iſt, aber die Form der Agi⸗ 
tation iſt bedenklich. Beſſer wäre es, wenn in 
den oberen Gymnaſialklaſſen den jungen Leuten 
geſagt würde, daß ſie lange warten müßten, ehe 
ſie eine Staatsanſtellung erhalten können. 

Regierungs⸗Kommiſſar Stauder legt die 
Einkommens⸗Aufbeſſerungen der Lehrer während 
der letzten Jahre dar. Bei gleich bleibender 
Frequenz an den höheren Lehranſtalten iſt für die 
nächſten Jahre allerdings ein Ueberſchuß an Lehr⸗ 
amts⸗Kandidaten zu fürchten. 

Abg. v. Schenckendorff (natl.) wünſcht 
eine beſondere Pflege der Realgymnaſien, um die 


drei unteren Gymnaſialllaſſen ſollten lateinloſe 
Klaſſen bleiben, um den Schülern ſpäter noch den 
Uebergang zur Realſchule zu ermöglichen. 

Miniſter Dr. Boſſe ſagt Berückſichtigung 
dieſes Wunſches zu. 

„Abg. Seyffardt⸗ Magdeburg (natl.) pole⸗ 
miſirt mit Dr. Kropatſcheck. Es werde in der 
That auf die Lage der Lehrer nicht genügend 
Rückſicht genommen; auch jetzt nicht, wo an dem 
Fonds zur Durchführung des Normaletats bedeu⸗ 
tende Erſparniſſe gemacht ſind. 

Regierungs⸗Kommiſſar Geh. Rath Groner 
legt dar, daß die Erſparniſſe an dem Ergän⸗ 
zungsfonds auf vorübergehenden Erſcheinungen 
beruhen. 

Abg. Dr. Graf (natl.) wünſcht ebenfalls 
Beſſerſtellung der Gymnaſiallehrer. 

Abg. Dr. Jagdzewski (Pole) beklagt 
die Vernachläſſigung der polniſchen Literatur auf 
den polniſchen Gymnaſien. : 

Miniſter Dr. Boſſe hält den polniſchen 
Unterricht für ausreichend; derſelbe richtet ſich 
allerdings nicht ausſchließlich auf die polniſche 
Literatur. Der Verhältniſſe der Hülfslehrer haben 
ſich gebeſſert. 

Das Haus vertagt ſich. 

Der Präſident bemerkt, daß Abendſitzungen 
nöthig ſein werden, wenn die Etatsberathung 
5 Der bisherigen langſamen Tempo weitergehen 

erde. 

Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. : 

Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Be⸗ 
rathung. 

Schluß 4½ Uhr. 


9 
— 


= Deutſchland. 


Ein von Abg. von Manteuffel geſtellter Antra⸗ 
für Flachs einen Einfuhrzoll von 1 Mark feſtzu⸗ 
ſetzen, wird mit 17 gegen 10 Stimmen abgeleh 
Bei den Poſitionen Weizen und Hafer me 


der Zollkrieg noch 
würde haben nachge 


auf die Juſtandhaltung der Flotte und der Werft⸗ 
anlagen mit 106 850 Mark. 
Etat der einmaligen Ausgaben ſind 2 Millionen 
abgeſetzt und zwar von der Forderung für die 
artilleriſtiſche Armirung der letztgebauten vier 
großen Panzerſchiffe. 
in Höhe von 2066 600 Mark entfällt auf den 
außerordentlichen Etat. 
zum Bau eines großen Trockendocks auf der Werft 
zu Kiel mit 1 Million geſtrichen und es ſind die 
Forderung zur Beſchaffung von Geſchützen u. ſ. w. 
für die Befeſtigungen an der unteren Elbe ſowie 
der Zuſchuß zu den einmaligen Ausgaben im 
ordentlichen Etat um 400 000 bezw. 666 600 
Mark ermäßigt worden. = 


gemeldet: Prinz Napoleon Bonaparte, Oberſt in 


Nowgoroder Dragoner⸗Negiment, iſt geſtern hier 
angekommen und vom Zaren in Audienz empfan⸗ 
gen worden. Mau glaubt in hieſigen militäri⸗ 
ſchen Kreiſen, daß dem Prinzen ein höherer Rang 
verliehen werden wird. / 


meldet aus Petersburg: Gerüchtweiſe verlaute, der 
nach Petersburg berufene Botſchafter in Konſtanti⸗ 
nopel, von ) 
Nachfolger des Minifters von Giers werden. 


renz im Miniſterium des Innern, in der die Re⸗ 

gierung den Obmännern der koalirten Parteien 
ihren Wahlreformentwurf vorlegte, iſt zu melden, 

daß die Vertrauensmänner der Deutſchliberalen 
und der Polen im Prinzipe mit dem Vorſchlage 
der Regierung ſich einverſtanden erklärten. Graf 
Hohenwart aber erklärte ſich grundſätzlich gegen 
den Regierungsentwurf. 
eigene Wahlreſorm, wodurch die Abgeordneten 
der Stadt⸗ und Landgemeinden nicht direkt zz 
wählen, ſondern von den Landtagen zu entſenden 

wären. 
dem Modus, 
Uebung war. 


Im ordentlichen 


Der Reſt der Abſetzungen 


Es tft. die erſte Baurate 


Poſen, 8. März. Aus Petersburg wird; 


in Piathgorsk garniſonirenden Niſchny⸗ 


Köln, 8. März. Die „Kölniſche Zeitung“ 5 


Nelidow werde wahrſcheinlich der 


Heſterreich⸗Ungarn. N 
Wien, 8. März. Von der geſtrigen Konfe⸗ 


Er befürwortete eine 


Es wäre dies die theilweiſe Rückkehr zu 
wie er bis zum Jahre 1873 in 


; angeſtellter Unterſuchung der ed . e — Unrecht. ö 
Reichsanz.“, allerdings in ſeinem nichtamtlichen Widerspruch erhebt ſich hiergegen nicht. xreich 
Theile das Ungli Bat v bezei Der Reit des Extra⸗Ordinariums wird de⸗ Abg. v. Eynern (nat.): Die Worte des Berlin, 8. März. Geſtern Mittag empfi : Bee 1 
2 Unglück als nicht abwendbar bezeichnet Rettors find ungenau wiedergegeben. Die Stu⸗ „ 5 it g empfing Cannes, 7. März j 


| 
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3 


habe. In ſeinem Uugeſchick habe der „Reichsanz.“ 


baktelos gemäß den Vorſchlägen der Kommiſſion 


Se. Majeſtät der Kaiſer noch zu einem kurzen 


Der Prinz von Wales 


die Bevölkerung geradezu beunruhigt. Denn der erledigt. f denten haben den Rektor eingeladen; er iſt der Vortrage den Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗ iſt heute hier eingetroffen. f 
Reichsanz.“ habe 65 ſo dargeſtelt, als ob die Hierauf vertagt ſich das Haus. Einladung gefolgt, ſpäter hat ſich die Preſſe der Amts, Vize⸗Admiral Hollmann. Nach der Früh⸗ Italien. 5 in A 
elbungen / 


Probefahrten dazu dienen ſollten, die Maſchinen 
leichſam auf Gefahr des Perſonals zu probiren. 
Hauptſache bleibt aber für uns die Angabe des 
Lane er Sonnige u 
eauſſichtigendem Perſoual gefehlt habe. Hinter⸗ 
1 der Staatsſekretär das zwar abgeſchwächt; 
chein och nicht in einer uns befriedigend er⸗ 
ſcheinenden Weiſe. Wenn wir uns auch ein ab⸗ 


N ARE 


Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. d 
Tagesordnung: Etats der Reichseiſenbahnen, 

des Schatamtes, des Reſtes des Extra⸗Ordina⸗ 

riums vom Marine⸗Etat; ſodaun zweite Leſung 
des Identitäts⸗Nachweiſes. 

Uhr. 


Sache bemächtigt. (Hört! hört!) Aber es iſt 
doch intereſſant zu ſehen, welcher Geiſt in den 
jungen Leuten ſteckt, die nach den Forderungen 
des Zentrums ſpäter in die höheren Verwaltungs⸗ 
ſtellen einrücken ſollen; dieſe Leute werden durch 
ein Hoch auf den Fürſten Bismarck, den größten 
Staatsmann der Zeit, der den höchſten päpſt⸗ 
lichen Orden inne hat, beleidigt“ (Beifall.) 


ſtückstafel beſuchte Se. Majeſtät das Atelier des 
Bildhauers Böſe in der Kloſterſtraße und fuhr 
ſodann nach dem Thiergarten, unternahm einen 
Spaziergang daſelbſt, kehrte gegen 5 Uhr ins 
königliche Schloß zurück und erledigte bis zum 


Beginn der Vorſtellung im königlichen Schauſpiel⸗ 


hauſe in feinen Gemächern Regierungsgeſchäfte. 
Der Vorſtelluna der „Herrmannſchlacht“ wohnte 


ſoll ſich das Befinden 
haben. 7725 . 


Nach neueren 


Turin, 8. März. Koſſuths verſchlimmert ⸗ 


Spanien und Portugal. 1 
Madrid, 8. März. Der Minifterrath wird 
in ehr deuttgen Sitzung mit den Ergeb⸗ 


3 


— 


5 
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I: 


Campos und mit einigen anderen Fragen 
€ en er e S. 
. 


beitannien und Irland. 


wirthſchafts⸗ und Ackerbauamts, Gardner, hat aus 
Geſundheitsrückſichten ſeine Entlaſſung einge⸗ 
reicht; an ſeine Stelle wird vorausſichtlich Herbert 
Gladſtone treten. Zum erſten Kommiſſar der 
Arbeiten und öffentlichen Bauten ſoll Bryce er⸗ 


nannt. Ba 
März. Nach dem heutigen 


Lon 8. 
die Tem⸗ 
Bulletin a ſich Gladſtone beſſer, r 


1 betrügt 99 e die 


armer. auch er Gene zu en eine 
se vernachläſſigten Kultur dieſes Gewächſes 


Anciegutehen, 
Nuß land. 


Petersburg, 8. Mürz. Dem amtlichen 
ausländische Gewächſe, Früchte und Gemüſear 


welche für die im Herbſte d 


‚find, unbehindert eingeführt werden dürfen. Die 
Einfuhr von Weinſtöcken, ſowie von Kartoffeln 
amerikaniſcher Herkunft iſt nicht erlaubt. 


Bulgarien. 


ee 


- Amerika. 
Waſhington, 7. März. Die demokratiſchen 
Senatoren des Finanzkomitees beendeten die Be⸗ 
rathung der Zollvorlage, die morgen dem Ge⸗ 

e zugehen wird. 
Rio de Janeiro, 7. März. Das Ge 


| wader der Inſurgenten verhält ſich ruhig. Die 
5 der Erkrankungen am gelben Fieber wächſt. 


Jahl 


Stettiner Nachrichten. er 


Stettin, 9. März. Wie wir erfahren, hat 
hier die Gründung eines neuen größeren Krieger⸗ 


Vereins ſtattgefunden, der den Namen „Verein 
ehemaliger Kameraden des 2. Armeekorps“ führen 
oll. Geſtern Abend fand eine Vorbeſprechung 
att, in welcher ſofort 65 Herren, meiſt aus dem 
Beamten⸗ und Kanfmannsſtande, ihren Beitritt 
erklärten und in den vorläufigen Vorſtand wählten: 
. der Landwehr Oberlehrer Tiebe 


(I. Vorſitzender), Sekretär beim Provinzial⸗Schul⸗ 


Kollegium Diedrich (2. Vorſitzender), Ober⸗Tele⸗ 
aphen ⸗Aſſiſtent Kämpny (Kaſſenführer), 
505 ſtrats⸗Bureau⸗Aſſiſtent Gerſtröm (1. Schrift 

„ Provinzial⸗Steuer⸗Direktions⸗Kanzliſt 

un 2. Schriftführer), Premierlieutenant g. D. 
und Generalagent Meives, Magiſtrats⸗Sekretär 
Grabbert und Steuerauſſeher Krüger (Beiſitzer). 
Der neue Verein hat außer der Feier vaterländi⸗ 


5 FE London, 8. März. Der Präſident des Land⸗ 


d. J. in Petersburg 
ſtattfindende Ausſtellung dieſer Artikel beſtimmt 


Sa Sofia, 8. März. Dem Vernehmen nach be⸗ 
giebt ſich die Prinzeſſin Maria Louiſe zur Her⸗ 

110 ihrer Geſundheit in das Ausland, da 
a tend e eine Luftveränderung nöthig 


er 


cheines die Herausga 


Fleiſches erreichen wollte. 
neinten jedoch dieſes erſch 


denfälſchung ſchuldig. 


und erkannte deshalb auf 3 Tage Gefängniß. 
In derſelben Sitzun 


mar 1893 zu Jatznick 


zu haben. Der 


durch Schimpfworte beleidigt 
ge den Angeklagten beim Holzdiebſtahl betroffen 
und das Holz ſowie den Schlitten gepfändet. Eine 

Feſtſtellung der Perfonalien war jedoch nicht mög⸗ 
lich da M. die Flucht ergriff. Am Nachmittag 


a kam dann der Förſter in die Wohnung des An⸗ 


8 geklagten und hier entſpaun ſich ein Streit, in 
„ deſſen Verlauf auch Thätlichkeiten vorgekommen 
ſein ſollen. Die Geſchworenen ſprachen M. nur 
al Beleidigung ſchuldig und verurtheilte das Ge⸗ 
richt denſelben zu einer Woche Gefängniß. 
— Herrn Direktor Emil Schirmer, der nach 
u Abſolltrung ne erfolgreichen Königsberger Gaſt⸗ 
ſpiels ſeit geſtern wieder in Stettin weilt, iſt es 
gelungen, die gefeierte Künſtlerin Frau Agnes 
Dorma noch für zwei fernere Gaſtſpiele am 
Bellevue⸗Cheater zu gewinnen und zwar wird 
Frau Sorma am Sonnabend nochmals die 
„Nora“ darſtellen und eam Sonntag Abend ſich 
als „Lorle“ in „Dorf und Stadt“, eine wahrhaft 
entzückende Muſter⸗ und Meiſterleiſtung der Künſt⸗ 


inanzblatte zufolge geſtattet DIE ene Si an verabſchieden. — Auf das heute ſtattfindende 


Benefiz für Fräulein Martha Schiffel machen wir 
nochmals aufmerkſam. Bekanntlich kommt „So⸗ 
doms Ende“ zur Aufführung, worin die Bene⸗ 
ſiziantin zum erſten Male die „Adah“ ſpielen 
ird. 


20. . von 
Pommern. 
III. 


Stettin 9. Wirz 

Diie geſtrige Sitzung wurde von dem zweiten 
Präſideuten, Herrn Oberbürgermeiſter Haken⸗ 
Stettin mit der Mittheilung eröffnet, daß nach 
einem eingegangenen Schreiben der Präſident, 
Wirkl. Geh. Rath v. Köller⸗Cantreck, verhindert 
ſei, zu den Sitzungen des Landtages einzutre en 
Es folgen Kaſſen⸗ und Rechnungsberichte. Ein 
Antrag des Landraths Graf v. Schwer in⸗ 
Swinemünde verlangt die Erhöhung des Spezial⸗ 
Etats für Chauſſee⸗ und Wegebau in Einnahme 


und Ausgabe um 50000 Mark. Die Kommiſſion, 


in deren Namen Herr Landrath Dr. v. Körber⸗ 
Bergen referirt, hat ſich in ihrer Majorität für 
dieſen Antrag ausgeſprochen, gleichzeitig für einen 
zweiten, der dahin geht, den Provinzial⸗Ausſchuß 
zu erſuchen, falls ſich künſtig ein höheres Podürfuiß 
für eine Betheiligung der Provinz an dem Chauſſee⸗ 
und Wegebau herausſtellt, die erforderliche Summe 
einzuſtellen. Der Referent perſönlich empfiehlt nur 
Annahme des letzteren Antrages. Dagegen Ab⸗ 
lehnung des Antrages Schwerin. 
Landrath Graf Schwerin tritt für ſeinen 
Antrag ein, indem er beſonders hervorhebt, daß 
mau den Bau von Chauſſeen nicht vernachläſſigen 
dürfe, weil man dem Bau von Kleinbahnen ein 
größeres Intereſſe entgegenbringe. Die Chauſſeen 
behalten nach wie vor eine hohe Bedeutung. 
Herr Dr. Freiherr v. d. Goltz hält die An⸗ 
träge der Kommiſſion für unberechtigt und,; 
materiell unannehmbar und bittet nach längerer 


ſcher Tage die Pflege kameradſchaftlichen und ge⸗ Rede, die geſtellten Anträge abzulehnen. 


ſelligen Lebens ſowie die Unterſtützung ſeiner 


Herr Rittmeiſter a. D. Siemers ⸗Cunſow 


Mitglieder in Noth⸗ und Todesfällen, beſonders ſtimmt gern für Herſtellung der Kleinbahnen, 
ne bei Erkraukungen in Ausſicht genommen. welche den Groß ⸗Induſtriellen in erſter Linie 


auch für die nach ihrer Entlaſſung hier eintreffen⸗ 


Feerner will der Verein unter Leitung des Herrn dienen, es wäre aber unrecht, den Chauſſeebau zu 
Mewes ein Bureau errichten, welches namentlich vernachläſſigen, denn 


dieſe dienen dem kleinen 


ann, deshalb empfehle er die Anträge der 


den Reſerviſten Stellen vermittelt und Arbeit Kommiſſion. 


nachweiſt. Wir wünſchen dem neuen Verein viel 


Herr Landrath Graf v. Behr ⸗Behrenhof 


Glück zu ſeiner weiteren Entwickelung und be⸗ tritt der Anſicht entgegen, daß der Großgrund⸗ 
merken, daß am Sonntag in unſerem Blatt ein beſitz allein durch den Bau von Kleinbahnen 


Aufruf am Beitritt erſcheinen wird. 


Der Fleiſchermeiſter Albert Lau aus Neu⸗ ebenſo zu Gute. 


Vortheil habe, dieſer komme dem lleinen Manne ar. 


Roſow ſtand geſtern vor dem hieſigen Schwur⸗ dem Standpunkt, daß ſich die feiten Straßen 
ericht unter der Anklage der ſchweren Urkun⸗ immer weiter entwickeln, aber nur kürzer und 


BE benfllſchung L. brachte am 31. März 1893 Fleiſch billiger werden dürften und ſpricht ſich deshalb 


von einem Tags zuvor geſchlachteten Rinde hier⸗ für den zweiten Antrag der Kommiſſion aus. 


her und gab daſſelbe, weil er das Schlachthaus 


Dieſen Antrag empfiehlt auch Herr Landes⸗ 
geſchloſſen fand, bei einem befreundeten Schlächter⸗ Direktor Höppner, während er um die Ab⸗ 


meiſter zur Auſbewahrung ab. Dort wurde jedoch lehnung des erſten Antrages bittet. 


das Fleiſch, weil der vorgeſchriebene Schlachthaus⸗ 


das einen Werth von etwa 100 Mark repräſen⸗ 
irte, verloren gehen, that nun Schritte, um die 
be zu erwirken. Da Fleiſch im Schlacht⸗ 
hauſe zur Unterſuchung nur dann angenommen 
wird, wenn der Ueberbringer eine amtliche Be⸗ 
ſcheinigung a daß das Schlachtthier geſund 
war, fo ließ L. fi) vom Amtsvorſteher zu Schö⸗ 
ning ein ſogen. Seuchen⸗Atteſt ausſtellen, worin 
beſcheinigt wurde, daß in Neu⸗Roſow eine Vieh⸗ 
ſeuche nicht herrſche. 


April für den 31. März 1893 ausgeſtellt worden. Provinzialmitteln in Höhe von 
Der Angeklagte fälſchte dieſelbe aber, indem er aus Die Geſammtkoſten belaufen ſich auf 72 000 
der 1 eine O machte, ſo daß das Atteſt auf den Mark, dazu hat auch bereits Seine Majeſtät der 
Die Anklage behauptete, L. Kaiſer ein Gnadengeſchenk von 10 000 Mark bes 


30. März lautete. 


Herr Bürgermeiſter 


ebenſo wichtig und deshalb 
Schwerinſchen Antrag. 

Auch Herr Landrath v 
Dramburg tritt für dieſen 5 ein. 


Nachdem ſich die Debatte noch weiter ent⸗ 
wickelt, es zur Abſtimmung geſchritten und 


uur Antrag 2 angenommen. 


Zum Ausbau der St. Marien⸗Kirche zu 
Bergen auf Nügen bewilligte der Landtag im 
Dieſe Urkunde war am 1. Intereſſe der Denkmalspflege eine Beihilfe ans 


10000 Mark. 


ba abe bie zu ausgeführt in der Abſicht, LEE TEE en willigt. 


Berlin, den 8. März 1894. 


Fremde Fonds. 


Die Geſchworenen ver⸗ 
werende 1 9 5 us 

agten uur der einfachen Urkun⸗ 
ane Das Gericht hielt im vor⸗ 
liegenden Fall eine gelinde Strafe für hinreichend 


g verhandelte das Schwur⸗ 
gericht ferner gegen den Arbeiter Friedrich Möhr⸗ 


welcher beſchuldigt war, am 29. Ja⸗ 
= a 11 Förſter Schmoock hei 


der rechtmäßigen Ausübung ſeines Aintes Wider⸗ 
ſtand Nee, denſelben thätlich angegriffen und 


Forſtbeamte hatte in der Frühe des genannten 


Im Weiteren ſteht Redner auf 


Un rau ⸗ Wangerin 
Stempel fehlte, beſchlagnahmt und der Angeklagte, ſteht dem Nutzen der Kleinbahnen ſehr peſſi⸗ 
welcher fürchten mochte, ihm werde das Fleiſch, miſtiſch gegenüber, er hält die Chauſſeen für 


empfehle er den 


„Brockhauſen⸗ 


dieſer Städte dienen und von allgemeinem und 


gend klargelegt angenommen. 


von Privaten 10 000 Mark, zuſammen 130 000. 


. Schließlich handelt es ſich noch um eine Vor⸗ 


ae = rd 5 mee nen dug Burgen des Sch 1 uff, „a abe des lage betreffend den Bau einer Sekundärbahn 


Greifswald⸗Grimmen⸗Tribſees. Dieſelbe wird von 
dem Referenten, Herrn Landrath v. Somnitz⸗ 
Lauenburg, im Weſentlichen wie folgt begründet: 

Der ursprüngliche Plan des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Grimmen, eine Kleinbahn Greifswald⸗ 
Grimmen⸗Tribſees zu bauen, kann nicht zur Aus⸗ 
führung kommen, da der Miniſter für öffentliche 
Arbeiten dieſe Strecke als dem Eiſenbahngeſetz vom 
3. November 1838 zu unterſtellen bezeichnet hat. 
Die Provinz hat ſich nun bereits (1878) an zwei 
Sekundärbahnen betheiligt, und zwar für Alt⸗ 
damm Kolberg mit 815 500 Mark und für Star⸗ 
gard⸗Küſtrin mit 209 500 Mark. — An ſich er⸗ 
ſcheint der Staat, der die Befriedigung des allge⸗ 


hat, verpflichtet, ſolche Bahnen, die er ausdrück⸗ 
lich für den allgemeinen Verkehr in Anſpruch 
nimmt und deren Ausbau als Kleinbahnen er da⸗ 
mit verhindert, ſelbſt fertig zu ſtellen. Wenn der 
Eiſenbahnminiſter dieſe Verpflichtung auch im All⸗ 
gemeinen wohl auerkennt, ſo vermag er bei der 
Finanzlage des Staates beſtimmte Erklärungen 


überläßt vielmehr den Ausbau ſolcher Bahnen 
ebenfalls vielfach der Privatunternehmung. — 
Dem Provinzial⸗Landtage lag nun im Jahre 1873 
neben dem Autrage auf Betheiligung an der Alt⸗ 
damm⸗Kolberger und der Stargard⸗Küſtriner 
Bahn auch ein folder auf eine Beihilfe von 


Greifswald bis Grimmen vor. 
wurde abgelehnt mit der Begründung, daß die 
Verbindung der beiden an Eiſenbahnen und 
Chauſſeen 
Grimmen im Weſentlichen nur dem Intereſſe l 
provinziellem Jutereſſe erſt daun fein würde, 
„wenn die Fortſesung der Linie über Grimmen ( 
hinaus nach Roſtock oder nach einem Anſchluß⸗ i 
punkte der projektirten Eiſenbahn von Stralſund 
nach Roſtock geſichert iſt.“ Außerdem wurde die 
Finanziirung des Unternehmens nicht als genü⸗ i 
Beide Gründe fallen f 
dem jetzigen Antrage des Kreiſes Grimmen gegen⸗ 
über fort. Die Bahn Greifswald⸗Grimmen ſoll 
bis Tribſees ausgebaut werden, um hier ſich mit 
der Bahn Roſtock⸗Tribſees zu verbinden, welche 


iſt, und vorausſichtlich ſchon im Frühjahr d. J. 

in Angriff genommen wird. Durch die bis Trib⸗ 
ſees geplante Verlängerung wird die Bahn un⸗ 
zweifelhaft beſtimmt ſein, einen erheblichen Durch⸗ 
gangsverkehr von Mecklenburg her aufzunehmen, 

ihr wird weiter auch von der bereits mit Pro⸗ 
vinzialbetheiligung bedachten Kleinbahn Velgaſt⸗ 
Tribſees Fracht⸗ und Perſonenverkehr zugeführt 
werden, und ſie wird die Aufgabe erfüllen, den 
bisher unaufgeſchloſſenen Theil des Grim⸗ 
mener Kreiſes dem Verkehr zu er⸗ 
ſchließen und zur Hebung namentlich der 
dortigen landwirthſchaftlichen Verhältniſſe beizu⸗ 
tragen. — Der Grund und Boden wird von den 
Intereſſenten unentgeltlich zur Verfügung geſtellt. 

Die Koſten werden ſich im Ganzen auf 1920000 
zark, bei einer Länge der Bahuſtrecke von 46,5 
Kilometer, alſo auf etwa 41000 Mark für das 
Kilometer ſtellen. Davon will die Firma 
Lenz u. Co. 960 000 Mark in Prioritäts⸗Aktien, 
der Kreis Grimmen 420000 Mark, die Stadt 

Greifswald 100 000 Mark, die Stadt Tribſees 
30000 Mark, Privatiutereſſenten im Grimmener 
Kreiſe 30000 Mark (zuſammen 1540000 Mark) 
übernehmen. — Neben dieſen bereits feſtſtehenden 
Beiträgen hofft der Kreis Grimmen auf weitere 
0 vom Kreiſe Greifswald in Höhe von 
60 000 Mark, einen domänen⸗fiskaliſchen Beitrag 
in Höhe von 40000 Mark, einen weiteren Bei⸗ 
trag der Stadt Greifswald von 20 000 Mark, 


— Würde nun die Provinz in der Höhe des ver⸗ 
bleibenden Reſtes von 250000 Mark eine Bei⸗ 
hülfe beſchließen, ſo würde dies einer 
Betheiligung von 5377 Mark für das Kilo⸗ 
meter gleichkommen. Der Kreis Grimmen er⸗ 
bittet aber unter näherer Motivirung und nament⸗ 
lich aus dem Grunde, um der Firma Lenz u. Co. 
mit der vollen Hälfte der Aktien ein nicht zu 
großes Uebergewicht er 55 ab ala 
mit 372000 Mark oder 8000 P 
Kilometer. — Der nee kann die 
Gründe für die über 250000 Mark hinausgehende 


Provinzial⸗Landtag folgenden Beſchluß vor: 
„Es ſoll der Bau einer 


wald über Grimmen nach Tribſees dadurch unter⸗ 
ſtützt werden, daß ſeitens der Provinz 250 000 


anderen Hälfte in Stamm⸗Aftien, ſo weit eine 
gleiche Theilung möglich iſt, übernommen werden. 


näheren Beſtimmungen über den Zeitpunkt und 
den Umfang, ſowie die Vorausſetzungen der ge⸗ 
währten Beihülfen ſelbſtſtäudig feſtzuſetzen. Die 
Beihülfe ſoll aus den Mitteln des Sekundärbahn⸗ 
2 bereitgeſtellt werden.“ 

Der Referent empfiehlt, namens der Kom⸗ 
miſſion dieſem Beſchluß zuzuſtimmen, und dies 
Pint ſeitens des Landtages nach kürzer 

ebatte, 


Weiter wurden in der geſtrigen Sitzung noch 
kleinere Vorlagen betreffend Rechnungs⸗, Unter⸗ 
1 1 und Entſchädigungs⸗ SEN || 
erledig 


träge beliebteſter Autoren, wie Ompteda, Jenſen, 
H. Hoffman, Balleſtrem, J. Frapan de. anſchließt; 


drucke 
1 


über den Zeitpunkt des Baues nicht abzugeben, 


Konſumvereins, 
Sekretärtz Granicky. 


Der Antrag Holzſtalle erhängt aufgefunden. 
hat Granicky, 
amen Verhältniſſen lebte, 
gelegenen Städte Greifswald und ſuch gemacht, 


ſtanden: 


Der Provinzial⸗Ausſchuß wird ermächtigt, dee 


i ichſte ächſte Sitzung heute Sing Heute Vormittag 23 Uhr. * 


Kiunſt und Literatur. 


Vor uns liegt Heft 13 und 14 der illuſtrirten 
Familien eitſchrifk „Univerſum“ mit der Fort⸗ 
ſetzung des ganz vorzüglichen Romanes die „Erb⸗ 
ſchleicherinnen“ Ernſt von Wolzogen. Die 
im 13. Hefte mit bezauberndem Humor geſchilderte 
Abendgeſellſchaft bei Geheim⸗Raths hat uns einen 
Genuß bereitet, wie wir ihn nur beim Leſen einer 
ähnlichen Situation in „Problematiſche Naturen“ 
von Spielhagen empfunden haben. Wir möchten 
der vortrefflichen Zeitſchriſt eine immer noch aus⸗ 
gedehntere Verbreitung wünſchen, damit das neueſte 
flotte Werk des beliebten Erzählers einem möglichſt 
großen Kreis von Leſern bekannt werde, und wir 
können ein Abonnement auf das „Univerſum“ um 


meinen Elſenbahnberkehrs⸗Bedürfniſſes übernommen 5 mi eee e an eee 


oman noch eine ganze Reihe vortreffliche Bei⸗ 


auch die Ausſtattung dieſer Hefte durch eine Reihe 
gut gewählter und vortrefflich ! Licht⸗ 
verdien 


An⸗ 


und Holzſchnitte vollſte 


Aus den W en 
Swinemünde, 7. März. 


welcher Junggeſelle war und in 
vorher 
ſich zu erſchießen. 


adener Revolver 


aden worden. 


iſt bisher unerfindlich. Gr. hat einen Zettel 


u Su nu ht W 


er Sandiirthfebaftliches, 
Nachdem der Anmeldetermin für die Berliner 
Waunderausſtellung der Deutſchen Landwirthſchafts⸗ irrthümlich Strychnin. Beide Töchter ſind todt. 


b ? Geſellſchaft, welche im Juni d. J. im Treptower 
vom mecklenburgiſchen Landtage bereits beſchloſſen Park fatifindet, mit dem 28. Februar geſchloſſen 


iſt, läßt es ſich überſehen, daß die Vorausſetzungen, 6 in 
welche man in Bezug auf den Umfang der Sch reite in Berlin, ber Biofpeft über die Subſkeis⸗ 
hatte, gerechtfertigt waren. Es wird die Berliner Goldrente. 


Ausſtellung vorausſichtlich die größte werden, 


welche die Deutſche Landwirthſchafts⸗Geſellſchaſt 
iber 200 Safe und Aber 300 © 5 
er afe und über weine werden Frühlingswetter iſt der Fremdenzufluß enorm. 
zur Stelle ſein, außerdem eine große Anzahl von m si 
ein, 1 1 De Lulu ber 5 de Kein Zimmer iſt mehr frei; in Folge deſſen müſſen 
ausſtellung wird mehr als / größer, als auf den Fium ti K 
bisherigen Ausſtellungen; ebenso werden die 1 5 r 
zeugniſſe des Ackerbaus und die Hülfsmittel der 
Landwirthſchaft, einſchließlich der wiſſenſchaftlichen veſſen Hauſe vorgeſtern zahlreiche Anarchisten ber⸗ 
Darſtellungen, 
nehmen. 


Pferde, 1200 Rinder, 


einen ſehr breiten Raum ein⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. 
amburg, 6. März. Bei dem ſchweren 


Orkan ſtrandete bekanntlich am 12. Febrnar in 
den Außengründen von Kuxhafen die engliſche 
Bark „Lake Simcoe“. 
einigten Bugſirgeſellſchaft haben fie inzwiſchen 
wieder abgebracht und geſtern wurde die Bark 


Zwei Schlepper der Ver⸗ 


elbaufwärts bugſirt. Als die beiden Schlepper 


mit der Bark bis zur Oſte gelangt waren, ſchlugen 
plötzlich Flammen aus dem Deck des Segelſchiffes 
herbor. In der Kajüte war Feuer ausgebrochen, 
das ſich auch auf die Kabine des Kapitäns und 
auf zwei weitere Kabinen ausdehnte, die ſämmt⸗ 
lich ausbrannten. 
Hülfe der beiden Schlepper gelöſcht, hat aber doch 
einen nicht unbeträchtlichen Schaden angerichtet. 
Es war dadurch entſtanden, daß zwei als ſtändige 
Wache auf dem Schiff thätig geweſene Leute im 
Kajütsofen Feuer angezündet hatten und daß beim 
Drehen des Schiffes die Flammen in Folge der 
veränderten Windrichtung aus dem Ofen heraus⸗ 
enen und die Holzbekleidung der Kajüte er⸗ 


riffen 
k für 100 Brüſſel, 7. März. Ju Noiſegux bei Namur 
hat ſich Ben Abend ein ler Unfall zuge 
Mehrforderung nicht anerkennen und ſchlägt den Samer e een g 
lokals ein gut beſuchtes Konzert. 
normalſpurigen der Fußboden zuſammen und 
Eiſenbahn untergeordneter Bedeutung von Greifs⸗ und Zuſchauer ſtürzten in das Erdgeſchoß. Eine 
gehe Anzahl Perſonen wurde ſchwer verletzt 
herausgezogen; die Zahl der leichter Verletzten iſt 
Mark zur Hälfte in Stamm⸗Prioritäts⸗ und zur nuch beträchtlicher; eine Perſon blieb verſchüttet 
und Fun Di — — — werden. ; 


Das Feuer war freilich mit 


alle 


Borſen⸗ Berichte. en, 


Magdeburg, 8. März. Zuderb 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —, 


Rendement 10,45. Stetig. 
Brod⸗Naffinade I, —— 
Raffinade mit Faß —,—. 
mit Faß —,.—. Geſchüftslos, 
Rohzucker . Produkt Tranfito 
März 12,90 G., 12,95 B., 
12,80 G., 19,824], B, per 0 
12. 1 B, per Juni 2 „87½ © 
hig. 


Wempe 8. März, 


Preiſe nominell. 


per 
12,85 bc 
„ 12 ‚922,8 


1. 15 Ltr. 


Großes Auſſehen vork 7,02, 
in der Einwohnerſchaft erregt der heute früh kon⸗ leum ſeſt 
ſtatirte Selbſtmord des Verwalters des hieſigen do. Standard white in Philadelphia 5,10. Rohes 
des penſionirten Telegraphen⸗ Petroleum in Newyork 6,00, do. Pipe line eerti⸗ 
f Derſelbe wurde heule Mor⸗ ficates per April 8250. 
50000 Mark für je 7500 Meter einer Bahn von gen in einem zu ſeiner Privatwohnung gehörigen! ſteam 7,40, do. (Rohe u. Brothers) 7,65. Ma is 
Wie verlautet, 5 diz 43,50, per April 43,25, per Mai 43,25. 


befand ſich bei der Leiche pool 
und find die noch darin befindlichen Schüſſe do. per April 16,10, per Juni 15,50. Mehl 
heute Vormittag ſeitens der Polizeibehörde ent⸗ (Spring clears) 2,15. Zucker 22,. Kupfer 
Die Urſache zu dem Selbſtmorde lolo 9.75. 


au tion von 40 


Plötzlich brach 
Sänger 


Gemiſchte Meter. 1 
Gemiſchter Melis . Elb 9 


ka B. Hamburg, 
April Unterpegel — 


Vormittags 11 Uhr. 4 


Zu der marrt. ee e ) Rüben 
rohzucker 1. Produkt 
neue Ufence frei Bord Hamburg per 
zärz. 12,92 ½, per Mat 12,85, per Auguſt 
13,0210, per Oktober 12,321/. Stetig. a 

Hamburg, 8. März, Vormittags 11 Uhr, 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good ayerage 
Santos per März 81,75, per Mai 80,50, 
per September 77,25, per Dezember 75 „00. — 
Behauptet. 

Havre, 8. März, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per März 103,00, per Mai 100,50, per Sep⸗ 
tember 96,50. Ruhig. 

London, 8. März. Bunter, en bars 
good ordinary brands 40 Lite. 15 S 
Zinn (Straits) 65 Ki. 7 Sh. 6 d. int 

ſtr. 17 Sh. 6 d. Blei 9 Yin 7 Sh. 
17 en. Qu numbers warrants 


42 Sl.. 

Siasy ne: Mürz, Vormittags 11 Uhr 
5 Minuten. R oh eiſen. Mixed numbers 
warrants 42 Sh. 10½ d. Ruhig. 

Newhoré, 7. März, Abends 6 Uhr. 
Waarenbericht.) Baumwolle in New⸗ 
do. in New⸗Orleans 7/46. Pet ro⸗ 

Standard white in Newyork 5,15, 


Schmalz Weſtern 


other Winterweizen 64,00. Weizen 


den. Ver- ber März 62,50, per Mai 64,50, per Juli 66,87, 
Ein ges | per e 72,12. Getreidefracht nach Liver⸗ 


2,50. Kaffee fair Rio Nr. 7 17,50, 


Chicago, 7. März. Weizen per März 


zurlickgelaſſen, auf welchem die wenigen Worte 58,25, per Mai 60,12. Mais per März 35,02. 
„Gott ſei mir gnädig! Verzeiht mir, Speck ſhort clear nom. Pork per März 11,52. 


ER | Telegraphiſche Depeſchen. 


Wien, 8. März. Nach einer Meldung pol⸗ 
niſcher Blätter gab Frau v. Samborſten auf Bzin 
(Kongreßpolen) ihren zwei Töchtern anſtatt Ehmin 


Die Mutter iſt lebensgefährlich erkrankt. 
Wien, 8. März. Heute Abend erſcheint, wie 


Millionen Gulden öſterreichiſcher 
Die Zeichnung erfolgt 1 
tag. Der Subſkriptionskours iſt 97¼ uach Bars 
liner Ufnuce: 

Bei dem prachtvollen 


Abbazia, 8. März. 


die ankommenden Fremden in dem benachbarten 
Der Statthalter Ri⸗ 
naldini wird die deutſche Kaiſerin hier empfangen. 
Paris, 8. März. Der Wirth Dupart, in 
‚haftet: wurden, befindet ſich in London. Vor eini⸗ 
gen Tagen hatte er ſeinen Freund Borde Ber 
Paris geſandt, und glaubt die Polizei, Borde 
habe neue Inſtruktionen für neue Attentate nach 
Paris bringen ſollen. Die Polizei war von dem 
Eintreffen Bordes benachrichtigt worden und nahm 
deshalb deſſen Verhaftung ſowie die 3 
bei Frau Dupart vor. 
Paris, 8. Mürz. „Autorité“ meldet 
der Finanzminiſter wegen Krankheit fan 
miſſion werde geben: müſſ en. Als Nachfo 
den ae Roche und Pale Carree Wann 


daß er rinzen Viktor und Louis Napoleon 
geſtern Abend dem Maskenballe des Oberſthof⸗ 
meiſters des Zaren beiwohnten. Beide Prinzen 
ſind auch zu dem offiziellen Hofballe beim Zaren, 
t im Winterpalais ſtattfindet, eingeladen 
worden 

Rom, 8. März. Die Lieferung von zehn 
Milliouen Lire Nickelmünzen wurde der Berndor⸗ 
ſer Metallwaarenfabrik übertragen. Für die wei⸗ 
teren im Inlande zu prägenden Münzen erhielt 
die genannte Fabrik die Materiallieſerung. 

London, 8. März. Der Kommandant des 
engliſchen Geſchwaders in Rio de Janeiro tele⸗ 
graphirt, daß das gie Fieber täglich ahlreiche 
Opfer fordert, ſümmtliche Schiffe mü uten von 
Hafen verlaſſen, welcher geſchloſſen werden pol, 
um der Epidemie ein Ziel zu ſetzen. 

Aus Rio de Janeiro wird weiter gemeldet, 
daß der Belagerungszuſtand nunmehr definitiv 
bis zum Mai 8 worden tft. 

Kine 5 1 ER 9 0 ee a an 
eſterreich⸗ Ungarn nicht mehr 
über Serbien, ſondern über Waun i 


Wetterausſichten 
für Freitag, den 9. März, 
Ziemlich trübes Wetter mit Niederſchlägen, 


e richt. friſchen ſüdweſtlichen Winden und wenig ber 


neue 
13,85. Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement Anbeuter — 


13, 10, neue 13,25. Nachprodukte exkl. 75 Prozent 
Brod⸗Raffinade I. 


Waſſerſtand. 5 
Am 7. März. Elbe bei Auſſig 1,12 
bei Dresden — 0,06 Meer i 
Magdeburg: -+ 215 Meter 
Straußfurt + 1,90 Meter. — 
reslau, Oberpegel 15 5,66 Meter, 
0,89 Meter. Oder bei Frankfurt, 
Meter. Oder bei Ratibor 4 2,24 


(be me 
Unſtrut bei 


Oder bei B 
+ 1,61 


„Meter. — Weichſel bei Thorn +- 2,92 Meter. 


— Warthe bei Poſen + 2,18 Meter. — Am 
März: Netze bei uch, + 1,12 Meter. 
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der a a 
5 Der Magiſtrat, Tiefbau» Deputation. 


er 1. Oktober 1894 
EN: 


Die Lieferung von 500 mille Hart⸗ und Mittelbrand | 
Meret, A vergeben werden. Angebote mit der 


ift: „Angebot auf Mauerſteine“ ſind verſiegelt : ü j 
ee Tin 1894, Vormittags 11 Uhr au uns“ e d ada und ien; n 
einzureichen. Später eingehende Angebote bleiben un⸗ forder un De ke Tauwerk, 5 
berückſichtigt. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. Bedingungen ap. 300 „ 5% / Karbolſäure, 


| orkofreie Einſendung von 0,50 % und Ber 
ſind gegen vortof 10 15 5 V, Poſtfreimarken, vom 
Karlſtr. 1, zu beziehen. 
Knlalches Citenbabn-Beriebsant (BerfiwStetin). _ 
„Pflaſter⸗ 
Be Auf 

teriteinen 
18 me 
Später nch nd Tage. 
gebote bleiben unberückſichtigt. tene Einen ir 
H⸗Poſt⸗ 
Krohn in Stettin, 


Karlſtr. 1, zu beziehen. Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 


ſtellgeld, auch in 
Burcauborſteher Krohn, Stettin, 


Die Lieferung von 1000 qm Granit⸗Kopf 


ſteinen ſoll vergeben werden. Augebote mit 
schrift: „Augebot auf Lieferung von 
ſind verfiegelt bis zum 26. März 
11 Ubr an uns einzureichen. 


Bedingungen pp. ſind gegen porto 
0,50 % und Beſtellgeld, auch in 1 
freimarken, vom Bureaus⸗Vorſteher 


0 und 5 


Amt (Berlin⸗Stettin). 


Stettin, den 6. Mär 


geſetzt. N 
Der Polizei⸗Präſident. 


Thon. 


3 1894. 


Bekanntmachung, 
betreffend das Abraupen der Obſtbäume. 
Gemäß der Bekanntmachung der Königl. Regierung stehender ür d 
hier vom 15. Februar 1853, Amtsblatt S. 43 — in] Etat 1894/95 ſoll in öffentlicher Verdingung in ein⸗ 
Verbindung mit § 368 Nr. 2 des Reichsſtrafgeſetzbuchs 
wird der Termin, bis zu welchem im Bezirke der Stadt | 
Steltin in dieſem Jahre das Abraupen der Obſtbämne 
zu geſchehen hat, hiermit auf den 1. April er. feſt⸗ 


werden. 


Stellin, den 24. Februar 1894. 


. Bekanntmach 


300 lfd. m Gummiſchlauch, 
24 Paar Aufziehſtiefel, 
48 Stück Oeljacken, 
ſoll in öffentlicher Verdingung vergeben werden. 

Die Bedingungen ſind im Rathhauſe, Zimmer Nr. 41, 
einzuſehen, können auch von dort nebſt einem Auge⸗ 
botsformular gegen poſtfreie Einſendung von 50 Pfg. 
(Briefmarken nur & 10 ) für jedes Loos bezogen 


Angebote ſind verſchloſſen und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen bis | 
Mittwoch, den 14. März er., Vorm. 10 Uhr, 
ebendaſelbſt einzureichen. 

Die Eröffnung der Angebote findet in Gegenwart 
der erſchienenen Bieter ſtatt. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


ung. = 


abſchriftlich gegen Zahlung 


zuwohnen. 


Der 


| 50 eb 
1000 Kg Di 


Stettin, den 7. März 1894. 


Bekanntmachung. 


In Ausführung der im § 20 des Geſetzes vom |einzufehen, können auch von dort nebſt einem Auge⸗ 
21. Mai 1861, betreffend die Einführung einer allge⸗ botsformular gegen voſtfreie Einſendung von 50 Pfennig 
meinen Gebäudeſteuer, angeordneten Reviſion der (Briefmarken nur à 10 ) für jedes Loos bezogen 
Gebäudeſtener⸗Veranlagung wird bekannt gemacht: 

In den nächſten Tagen werden den Gebäudeeigen⸗ 
thümern oder deren Stellvertretern Auszüge aus den Aufſchrift verſehen bis 
Gebäudebeſchreibungen, gegen zu vollziehende Behäudi⸗⸗ M 
gungsſcheine, durch beſondere Boten zugeſtellt werden. 

Die hierzu gehörigen Gebäudebeſchreibungen werden 
während eines, mindeſtens 14tägigen Zeitraums, im Ka⸗ 
tafteramte J. Löweſtr. 3, 1 Tr., zur öffentlichen Kenntniß 
Reklamationen: gegen die geſchehene Veran⸗ 
lagung find binnen einer Ausſchlußfriſt von 4 Wochen, 
voin Empfange des Auszuges an gerechnet, bei dem 
Ausführungskommiſſar, Herrn Polizei⸗Präſidenten Thon 
hier, ſchriftlich unter Beifügung des behändigten 


ausliegen. 


Nuszuges anzubringen. 


Reklamationen die nach Ablauf dieſer Friſt eingehen, 


müſſen ohne Weiteres zurückgewieſen werden. 


Der Magiſtrat, 


Abtheilung für die Steuer⸗Verwaltung. 
: Stettin, den 26, Februar 1894. 
Bekanntmachung. 


Die Steinſetzarbeiten zu den Hausanſchlüſſen und 


werden. 


(Briefmarken nur & 10 „) bezogen werden. 
Aufſchrift verſehen bis 


eheudaſelbſt einzureichen. 
Die Eröffnung der M 
erſchieſtenen Bieter ftatt. 


9 Stuben; 
Bismarcftr. 28 mit Centralhelzung 3. 1. Apr. 
8 Stuben, ; 
Petrihoſſtr. 4,2 Tr., m. Gart, evtl. Stall. 1. Okt. 
7 Stuben. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 4, mit Centralhelzung. 


| 
e d e e Om. SIE e | 


Petrihofſtr. 5, part. m. Ver., Gart. g. Stall., 1.4 
Groſſe Wollweberfirafe 30, 2 Treppe 
gegenüber der Mönchenſtraße, 
eine Wohnung von 7 Stuben, Badeſtube, 
ſowie reichlichem Zubehör vom 1. April ab 
anderweitig zu vermiethen. Näheres 1 Tr. 


6 Stuben. 
Auguſtaſtraße 59, 3 Tr., mit Balk on. 


Bismarckſtr. 8, 1 Tr., eleg.Eckwohn., Erter, 
Badeſt. 2c., Sonnenſ., 1. April, Näh, daſelbſt. 


Iriedrich⸗Karlſtr. 4, 6 u. 7 Z., m. reichl. Zub. 


Grabowerfir ba 1 Tr., 1. Oktbr., 
N » ſchöne Ausſicht 
Kronenhoſſtr. 20, geh . 


Moltkeſir. 2,2 Tr. 6—7 Zimmer, a. zu 
5 Peuſions⸗ o. and. Geſchäftszw. gee ig n. 1.4.94 
Moltteſtr. 18,2 Tr., nebſt Zubehör, 1. April. 
Moltteſtr. 17, 1 Tr. Zu erfragen 3 Tr. 
‚Pölltzerstw. 1, Eingang Grabowerſtr., 
zu verm. Nah. das. 1 Tr. 
litzerſtraſſe 14 6 Stuben nebſt Zubehör 
PR verm. Nüh. part. bei Schrauder. 
ihehnſtr. 17. 4.94, 2 Ftagem. ſch.Ausſicht. 


5 Stuben. 


Auguſtaſtraße 59, part., mit Garten. 
Hedge e 11.4 
entſcheſtr. ), 2 Tr, Baären⸗Aßotheke m Garth. 
Villa Derfflingerftenfe 4 1 Se. Garth. 
Deutſcheſtr. 57, 1. (tg, m. Zub. ır, Vorg., 1. 4 
e dee 11, part, ſofort; daſelbſt 
auch erdeſtall zu vermiet! ähe 
Ellſabethſtr. 7 bel Summe eres 


3 1 Tr., Schöne Aus⸗ 
Grabowe rſtt. ba, ſicht, z. 1. Oktbr. 
Heumarkt 10, 1 Tr. nn Zehden. 

1 Tr., Balk., Badſt., 
Aurſürſteuſtr. 3, ſogl. 9. iv. Näh. prt. r. 
Lindenſtr. 8, 3. Etg., m. reichl. Zubeh., J. April. 
Pö litzerſtr. 16, 2 Tr., Badeſt. u. J. . 

Pö Iſterſtr. 86 5 Zim., rchl. Zb. m. Gartb., Ap. 
Pionierſtr. 7 n. d. Falkenwſtr. n. Rand. Molk.,orw. 


Stuben. 


Bellevneſtr. 16, 2 Tr., 3 u. 4 Stub. m. Zb. 
Birkenallee 36, mit Balkon, ſogleich od. ſpät. 
Bismarckſtr. 8, 3 Tr., mit Bad. 2c,, 1. April. 
Bogislapſtr. 38 p. Bdſt. b. 1. Abril b. Oktb. bill. z b. 


Weitere 
Vermiethungs-Anzeigen. 


Siechonfie 7 Stube ud Kammer 

Grabow, Burgſir, 5 ſſt eine freundl. Wohn 
„Lon Stb, K., Kch. f. 9 % z. 1. April zu verm. 
8 Rosengarten 54. Der ſeit Jahr. ben, Wohn⸗ u ⸗ 
Handels? umftäneh. ſof 3. v. N. Roſeng 49, 1 


Roſengarten 48, 3 Stub. ey 


ae garten ‚AB. Stube, Nemmer..st, 

hell, Freund, Jol. 3. b., teu tap. N. 1. Tr. 

Arubtſir 40 Stube, Kam, Küche z. 1. April 3.5. 
8 . 3 x 1 1 


= 


„Die Bedingungen find: im Nathhauſe, Zimmer 41, 
einzuſehen, können auch von dort nebſt einem Ange⸗ 
botsformular gegen poſtfreie Einſendung von 50 
Angebote ſind verſchloſſen und mit entſprechender 
ſenſtag, den 13. März er., Vorm. 10½ Uhr, 


Angebote findet in Gegenwart 


{ 


ba Su, Bentleritr. 1, 
Araber Tofort 3 b. N. 1 Küche u. Keller z. 


| 


| 


werden, 


Die 


und Dr 


Ein hochfeiner 
verkaufen 


t 


utſcheſtr. 36, mit Balkon, Bades u. Mäd⸗ 


Angebote ſind verſchloſſen und mit entſprechender 


ienſtag, den 
ebendaſelbſt einzureichen. f 5 
Die Eröffnung der Angebote findet in Gegenwart 
der erſchienenen Bieter ſtatt. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗ Deputation. 
Bekanntmachung. 


B Am 16. März d. J., Vormittags 10 Uhr, werde 
Reparaturen an den Kanalbauten für das Etatsjahr ich in Gülzow die früher dem Drogenhändler 
1894/95 ſollen in öffentlicher Verdingung vergeben | Fischer gehörige Drogerie⸗Einrichtung, beſtehend aus 


Repofitorium mit Kaſten, Por 
zellaubüchſen, Standgefäßſen 
mit Reſten von Chemikalien 


Stettin, den 24. Februar 1894. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung nachſteheuder Baumaterialien für den 


elnen Loofen vergeben werden: 

105 Mille Maſchinen⸗Verblendſteine, 

2000 Sack Cement, 

3000 ebm Kies und 200 ebm Sand, 

2000 1 Thonvöhren, 
T 


hon, 
chtſtrik, 


200 Stück gußeiſerne Schacht⸗ und Regeneinlaß⸗ 


ufſätze, 
100 Stück ſchmiedeeiſerne Eimer. 
Die Bedingungen ſind im Rathhauſe, 


ittwoch, den 14. März er., Vormittags 10 Uhr, 
ebendaſelbſt einzureichen. 
Eröffnung der Angebote findet in Gegenwart 
der erſchienenen Bieter ftatt.. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Stettin, den 26. Februar 1894. 


Bekanntmachung. 

Der Auſtrich der ſtädtiſchen Piſſoirs ſoll im Wege 
der öffentlichen Verdingung vergeben werden. 

„Die Bedingungen find im Rathhauſe, Zimmer Nr. 41, 
einzuſehen, können auch von dort nebſt einem Ange⸗ 

Im Falle eine Reklamation von den zuſtändigen botsformular gegen poſtfreie Einſendung von 50 e 
Behörden endgültig als unbegründet erkannt wird hat (Briefmarken nur & 10 ») 
Reklamant zu gewärtigen, daß ihm die durch die örtliche ! 
Unterſuchung entftehenden: Koſten zur Laſt gelegt und Aufſchrift verſehen 
gon ihm im Verwaltungswege eingezogen werden. 


bis 


ogen 


zwangsweiſe öffentlich gegen Zahlung verſteigern. 
Cammin i. Bonm, 2. März 1894. 
i Braunert, Gerichts vollzieher. 


gelber Kanarienhahn für 
Grabow, Neueſtr. 11 


chenkammer und ſämmtlichem Zubehör. 


Eliſabethſtr. 19, part. oder 3 Tr., 1. April. 
„116, 2 Tr. m. Zub., 1. Juli 
Hof Seitenflügel. 
1 U. 2 Tr., Sonnenſ., 
Ke 4 By reichl. Zub., 1. April. 
Falkeuwalderſtr. 25, 4 Stuben, gr 
f r., mit ſchöner 
Grabowerſtr. 6, Asse 1. Sue 
Hohenzollernſtr. 2, Balk. j. Grün., 1. Etg. 1. April. 
„ Hohenzollernſtr. e nl: 
f T., „Ba 
Hohenzollernstr. 63, , Pol, 
Pölitzerſtr. 7, 3 Tr., eine freundl. Wohn v. 4 
Stub. u. Kab. z. 1. April zu verm. N. 2 Tr. r. 


Falkenwalderſtr 
Näh. beim Vizewirth, 


tiedtichſtr. 3 


Prutzſtraße 8, mit Badeſt. 1. April. 


Philippste. 80, 1. Ap 
Saunierſtr. 3, Badeſt., Jal., 1. 


Unterwiek 13, ſogleich oder ſpäter, 38 4E 


Stoltingſtr. 8, 1 Tr., h 


errſchaftl. Wohn., m. 
Badeſt. ꝛc., g. Wunſch Pferdeſt. u. Wagenrem. 


Turnerſtr. 31e, 1. April oder ſofort, 


Victoriaplatz 5, Lherrſch, Kab. rchl. Zub., 1. April. 


8 Stuben. 


Albrechtſtr. 4, 2 Tr. K. K., Cl., Jb. 1.4. Zuerfr. Ir. 
Bismarckſtr. 15, 1 Tr., m. Badeft,, 1. April. 


Grabow, Breiteſtr. 38, 3 


Bellevneſtr. 41, m. Gartenben., 28 , 


Bellevueſtr. 17, 1 Tr. 
Zum 
bis 4 St. u. 3. 


Tr., 1. April. 


I., 1. April 


pril. 
1. 4. auch früher, Wohn. von 3 
N. Charlottenſtr. 


1 u. 2 beim Portier. 


Derfflingerſtr.8, nahed.Gartenftr, part, 19. Tr. 
Deutſcheſtr. 46, N 
Gr. Domſtr. 17,1 Tr., z. 1. April g St. u. Cab. 

(g. Räume) Schwarz, Adm.,Friedrichſtr. 2. 
Falkenwalderſtr. 129, Eing, Bogislapſtr. 1 Tr. 

m. Kch., Speiſe⸗ n Mädchk,, 1.4. N. b. Vizew. 
Fried richſtr. 8,3 große Stub., ab., reichl. Zub. 


Fichteſtr. 12, eventl. mit Pferdeſtall. 


Fuhrſtraße 16, part., m. Zubeh. Näh. 2 Tr. 


Hohenzollernstr. 66, 


Holzſtr. 6, m, Zubeh., Waſſerkloſ., 1. April, 


mit Mädchenk. 


König⸗Al berkſtr. 10. Näh. bei Schöning. 


Kronenhofſtr. 27, 2 Tr., frdl. Wohn. m. Zub., 
1. April ev. ſpäter zu verm. Näh, daſelbſt. 
Kronenhofſir. 27, m. Zub., 1.4. . ö. Näh. 2 Tr. r. 
Grabow, Lindenſtr. 50a, Zub., Stett. Wfl., 1. Apr. 
*. 0.2 Tr., Sonnenſ., Brun⸗ 
nenwaſſerleit. m. allemComfort, 280d. 27,50% 
5 pril. 
Mönchenſtr. 15, m. Kab., Küche, 

Oberwiek 24, mit Be 2 


Neuestr, öb, 1 


Mittwochſtr. 4 1. A 


Näh. 3 Tr. 


Oberwiek 65, mit Zubehör. 
Preußiſcheſtr. 20, nahe der König⸗Albertſtr⸗ 


Preuftiſcheſtr. 105, m. Kab. heller Mädchen⸗ 


u. Speiſekam, 2 Häugeböden. 1. April. 


| Grabow, Breiteſtr. 31 eine Wohn v. 2 Stb,, 
Küche u. Zubehör zum 1. 


April zu verm. 


Küche, Cloſ., Eutr. 3.1. 


Kronenhoſſtr. 11, Stfl. 3 Tr. u. d. G. 2 3, Kb, 
Auen z 1. Apeſt z b. 


Pölttzerſtr. 35 
Balkon, gr. Gart. 


2 Stuben, Hinter 
zu vermiethen. Nä 
3 Tr., 


zu vermiethen. 
Grabow, Breiteſtr. 
2 Kab. ch n, Zubeh. m. Veh 


ril an ruhige 
1. Apri EP 


35, 1 Tr., 5 Stuben, Kab., 
3. 1. Juli od. ſofort zu verm. 


Wilhelmſtraße 20 


haus 1 Tr., 
h. Dh. 1 Tr. 
2 Vorderſtb., 
2fenſtr. Vor = 175 
8 


30, part., Wohn. v. 2 Stb. 


gart. 3. 1, April z. b. 


bezogen werden. 
Angebote ſind verſchloſſen und mit entſprechender 


13. Mürz er., Vorm. 10 Uhr, 


= 


ril. 
Juli ev. 1. April. 


r 
1. April. 


zum 1. April. 
Pölitzerſtr. 94, 


., 1. April. 


vorausſichtlich etwa 
20000 Stück 


I un 


tiat Dr. Lülmaun. 


Pomm. Verband 


Saale des Concerthauſes: 


Preis 30 . 


5 am 11. d. 
Däge, Breiteſtr. 11. 


4 Al. zu 
1 Tr. r. 


— 


Bogislavſtr. 38, gr. Zim Bade⸗u. Mochſt.,1. Juli.] Pölitzerſtr. 37b, m. Küche, Kam. u. Garten. 


Scharnhorſtſtr. 9, 1 Tr., Garten, Bad., ſofort 
Turnerſtraße 310, 1. April. 


2 Stuben. 


Artillerieſtr. 3, mit Zubehör, ſofort o. ſpäter. 
Auguſtaſtr. 60, Küche, Entr., 1. 4. E. Stier. 
Bellevueſtr. 11, ſofort oder ſpäter. 
Birken⸗Allee 29 eine kl. Wohnung von 1—2 
Stuben 3. 1. April z. verm. Näh. daf. park r. 
Bogislavſtr. 42, Vrdw., Zu h., 1. April. N. v. 1 Tr. r. 
Bogislapſtr. 49, Seith., m. Kam. u. Cloſ.ſ.ger., hell. 
Burſcherſtr. 42. Näh. bei Tews. 
Blumenſtr. 14, m. Küche u. Waſſerleitung, 2 
Bellevueſtr. 31, vorne, 23 %, 1. April. 
Charlottenstr. 3, 27 % Näh. 2 Tr. l. 
Deutſcheſtr. 18, ! 2 gr. 2fenſtr. Stb. m. a. 
Eing-Blücherftr.,Er. oh. Kb. u. Z. 288... 1.4. 
Große Domſtr. 19, 2 Tr., m. Küche, 1. April. 
Gr. Domſtr. 14/15, Hinth., m. Kab u. Zub. N. p. II. 
Eliſabethſtr. 19, Seitenflügel, 1. April. 
Falkenwalderſtr. 115, m. Zub. 1.4. N. Seitfl. III r. 


Falkenwalderſtr. 20, r 


Falkenwalderſtr. 28, 2 Tr., Sonnenſ. m. Roll⸗Jal. 
Galgwieſe 9, u. Zubehör, ee 5 
interh, m. Küche, 
Hohe Wollernſtr.7 abn. zub.,1. Apr. 
Hohenzollernſtr. 65, Hth. , 2;zwelf. St., Zb. ſof. o. ſp. 
Kloſterhof 18, Hof 2 Tr., Ecke Frauenſtr.,18 % 
König⸗Albertſtr. 10. Näh, bei Schöning. 
Krouenhofſtr. 21, Kab. u. Zub., ſofork. 
König⸗Albertſtr. 31, freundl. Wohn., Entree. 
Kurfürstenstr. 2, Hofw. N. 2 Tr. l. 
König⸗Albertſtr. 19b, i. Seitenfl. Näh. 1 Tr. l 
Neue Königsstr. 2, mit Küche u. Zub., 
zum 1. April zu verm. Näh. 2 Tr. r. 
Langeſtr. 38, Vorderh, Wohnungen m. Zub. ſof. z. v 
Gr. Laſtadie 81, 1 K. = m. . 
1 „ r. I., orderzim., mi 
Löweſtr. 5 Entree, Küche u. gr. Zuheh. 
Mönchenſtr. 39 eine freundl. Wohn zu verm. 
Mittwochſtr. 13 2 frdl. Stb, Kab., Küche n. Zub 
an ruh. Leute z. 1. April zu verm. Näh. 1 Tr. 
Pölitzerſtr. 66, mit Kabine! Se 
Philippſtr. 69, 2 Zim. mit Zubehör, ſofort. 
Näh. daſelbſt 1 Tr. r. Köäding ; 
1 Tr., 2 freundl. geräumige 
Zimmer, auf Wunſch auch Nehenräume, bill. 
zu vermiethen. Zu erfragen im Reſtaurant. 
Gr. Ritterſtr 4 m. Zub., 1. April. Näh. 1 Tr. 
Scharnhorſtſtr. B eine freundl. Wohnung von 
2 Stub., Kab. u. Zubeh., m. Garten benutzung. 
Schiffbanlaſtadie 17, m. Kam. u. Zubeh., 20 2 
Schuhſtr. 2, Vrdh. m. Kch. Clos. 1.4 Ausk. 1½ Tr. 
Grabow, Schul⸗ u. Burgſtr.⸗Ecke Nr. 12. 
In meinem neuerbauten Hauſe habe eine 
ſreundl. Wohnung für 16 % per Monat zu 
vermiethen. Hermann Korth. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von etwa 400 Faß 
Cement zu 170 kg Nettogewicht (Tonnen⸗ oder Sad 
verpackung) zur Anfertigung von Cementplatten für 
Bürgerſteige, in Waggonladungen zu 10000 kg frei 
Bahnhof hier oder frei Oderufer hier, ſoll vergeben 
werden und iſt hierzu ein Termin auf 


f 
Dienſtag, den 20. März d. 3., 
Vormittags 11 Uhr, 
anberaumt, wozu Anbietungsluſtige ihr Angebot ver⸗ 
ſchloſſen und mit der Aufſchrift „Lieferung von Plat⸗ 
ten⸗Cement“ in der Bauregiſtratur, Zimmer Nr. 15 
des Rathhauſes, einzureichen haben. Die Bedingungen 
liegen ebendaſelbſt zur Anſicht aus und können auch 


Die Eröffnung der Angebote erfolgt im obigen Ter⸗ 
min und ſteht es jedem Anbieter frei, derſelben bei⸗ 


Frankfurt a. Oder, den 2. März 1894. 


Oberförſterei Klütz. 

Am 19. d. Mis., von Nachmittags 1 Uhr ab werden 
im Frank ſchen Gaſthofe zu Podejnch (Bahnſtation) 
die bis dahin aufgearbeiteten, meiſt von Althölzern 
herrührenden Kiefern Rundenden und Nutzſcheite aus 
den Schutzbezirken Wittſtock, Clebow und Podejuch, dh. 


und 50 rm Nutzſcheite A 
in großen Looſen meiftbietend verſteigert. Gleichzeitig 
werden auf ca. 1500 fm 
Grubenhölzern und Cementtonnen⸗Stäben geeignete, 
noch nicht aufgearbeitete Kiefern⸗Stangen in den Schutz⸗ 

8 ae ae und Elehbom — für das im Derbholz 
; 1 autende Gebote angenommen. 
Zinner Nr. 41, Die Förſter der Bezirke Wittſtock, Clebow und Pode⸗ 
uch zeigen die zugerichteten Rundhölzer, wie die noch 
nicht aufgearbeiteten Windbrüche anf Wunſch vor. 
Klütz, den 6. März 1894. 


Der Forſtmeiſter. 


Kirchliches. 
Jakobi⸗Kirche: g 

Für die Jakobi⸗Gemeinde findet am Freitag Abend 
r ine Johaunis⸗Kloſter⸗Saale (Neuſtadt) Paſſions⸗ 
gottesdienſt ſtatt. Die Predigt hält Herr Prediger Licen⸗ 


Kirche der Kückeumühler Anſtalten: 
Freitag Abend 6⅛ Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Herr Prediger Hoffmann. 


Verbreitung von Volksbildung. 


Freitag, den 9. März, Abends 7⅝ Uhr, im kleſnen 55 


IV. öffentlicher Vortrag 


Dr. Pohlmeyer aus Berlin: 
fahrtsbeſtrebungen der Gegenwart.“ 
Eintrittskarten für Jedermann ſind an der Kaffe und 
bei Herrn Tr. Pee, Breiteſtr. 60, zu haben. i 


Verein ehemaliger Aer. 
Zur Theilnahme an d. Fahnenweihe d. 
Veteranen Vereins ſammeln ſich die Ka⸗ 


7 = 2 
Polytechnische Gesellschaft. 
treitag, den 9. März, Abend 8 Uhr. 
1. Die Waſſerleitungsanlagen von Konſtantinopel. 
2. Neue Erfolge bei der Anwendung hoher Hitzegrade. 
Kräft. Wallach, braun, Sjähr., vorz. Conſtitut., 5° 2“, 
eritten u. gef., zu verkaufen 


ortland⸗ 


1415 H 


von 50 Pf. bezogen werden. zu haben. 


agiſtrat. 
Zu dem heute 


find Billets & 
Schneidermeiſter 
haben. 


mit 3000 fa 


Windbrn arke, zu 


wendigkeit. 


Damen u. Kinder 


Form., Sprach., 


‚ Gesellschaft T. 
d. Gesellscha N 


„Die Wohl⸗ 


- 


5 


1 Barletta 


na a 01 d. 90 5 Mts., Jährlich 
. ends am Coneerthauſe. 2 
2 A Nächſte 


Mts., Abends 6 Uhr, bei 
Der Vorſtand. 


Bitte um deutliche Adreſſe. 


1 ui 


Altdammerſtr. 5. 


| Gr. Wollwebſtr. 28, Km. ch., 1.4 Z erf Bogisl.51. 


Mallſtr. 3135 m. Waſſerl., Cloſet u. 


Küche, 1. April. 


| Stube, Kammer, Küche. 
Auguſtaſtr. 58, Seitfl. u. Entree z. 1. 4. . verm. 
Bellevueſtr. 16 mit Entree, ſofort. 
Bergſtr. 4, zum 1. April zu vermiethen. 
Bogislapſtr. 11, zum 1. April. 
Bogislapſtr. 16, 1 Tr., ſofort zu vermiethen. 
| Grabow, Breiteſtr. 38, part. u. 4 Tr., ſof. z. verm. 
Grabow, Burgſtr. 18,2Wohn. m. Zubeh. z. 1. April. 
Burſcherſtr. 48, p. ., Wohn. v 2St. f. 17 u. 20% 


214 | Grabow, Burgſtr.5, 1frdl. Wohn. f. 9. 1. 4. 3. vm. 


Burſcherſtr. 42. Näh. bei Levys. 
Beutlerſtr. 1, 3 Tr., 2fenſtr. Vorderſt., Küche, 
Kammer, Keller zum 1. 4. zu verm. 
Bellevueitv. 31, vorne, 1. April, 20 . 
Charlottenſtr. 3 for. o. ſp. % 13,50. Mit. 
Dentſcheſtr. 46, Stube, Kamm ., Kch., Eutr., Clos. 
Deutſcheſtr. 36 ſind e zu verm. 6 
Vorderhaus, an ruh 
Deuifcheft. 19, Leute ſofort zu verm. 
Eiſenbahuſtr. 1, Silberw., 1 St., K. n. Wil, Cl., 
Kell., Bod. hochp. ſof. od. ſy zu v. strauhe. 
Falkenwalderſtr. 25, Stube, Kammer, Küche, Cl. 
Falkenwalderſtr. 28, warm, hell u. ſaub., ſofort. 
Fuhrſtr. 25, m. Keller an ruh. Leute z. 1. April. 
Fuhrſtr. 21, Vorderwohn. ſogl.o. 1.4.94 f. 16,50% 
Falkenwalderſtr. 116, zu vermiethen. = 
Grünſtr. 25, Vordſt., Küche, Kamm. f. 10% ;. verm. 
Neu⸗Torney, Grünſtr. 4, Wohn., 8. , ſof. zu verm 
Heinrichſtr. 19, 1 Tr., an nur ruhige Leute. 
Sehens r 12, freundl. Wohn. m. Entree. 
Hohenzolleruſtr. 74, ſogl. od ſpäter. Näh. part. l. 
Hünerbeinerſtr. 8, Vdſt., Küche, Kamm. f. 14%. v. 
Hünerbeinerſtr. 13, 1 kleine Wohn. zu verm. 
Hohenzollernſtr. 65, ſofort oder ſpäter. 
Kirchenſtraße 13. 5 
Kloſterhof 32, frdl. Hofwohn. Näh. 3 Tr. r. 
Königsplatz 4, 1 Tr., m. Bodenk., K., ſof., 15 % 
Nohlmarkt 2, zwei Wohnungen im Preiſe von 
18 u. 24 % find zum 1.4.94 miethsfrei. 
König Albertſtr. 3, p., kl. Wohnung, 18 Ak 
ANNE 10. 
König Albertſtr. 26, m. Entreez. 1.4. Näh. 1 Tr. l. 
Gr. Laſtadie 15 iſt eine frdl. Wohn. z. vm. 
Langeſtr. 25, 4 Tr., ſofort, 10 %. 
Grabow, Langeſtr. 39, Wohn. zu verm. 
Neueſtr. 5b, m. Waſſerl. Preis 12 . 
Ottoſtr. 10, ſogl. od. ſpäter, 10 %, zu verm. 
Oberwiek 88, J rechts, 1. 4., am Pferdebahn⸗Dep. 
Pelzerſtr. 9, kl. Wohn. m. Waſſerl. z. v. N. 1 Tr. 
Philippſtr. 72, ſof. od. 1.4. N.Hohenzollernſt. 73, Ul. 
Pölitzerſtr. 68. 5 
Philippſtr. 2, im Seitenflügel. Nah. 3 Tr 
Prutzſtr. 6, 1 Wohnung zu verm. 
Gr Ritterſtr.4, Hofwohn. a. ruh. Leute z. v. N.1 Tr. 
Roßmarktſtr. 14, hell, zum 1. 4. 3. verm. 


Taubenſtr. 3, Grünhof, Kab u. Küche, 1. April. Roſengartengu. 4. u. v. 2.1 St., K., Kch. z. v., 1 Tr. r. 
Unterwiek 13, Hinterh., m. Entr., 18,50. % ſogl. Noſengarten 75, 1 Wohn. z. verm. Näh. 2 Tr. 


Unterwiek 14, Vorder. m. Kam., K 


Laſtadie, Wallſtr. 17/18eine frdl. Wohn. z. verm. 


| 25 RMoſenſtraße 16, iſt 
Unter Bredow, eine kleine Wohnung 
von Stube, Kammer, Küche u. Stall zu verm. 
Ber gſtr. 32 frdl. jaubere Stub. u. Zub. 3. v. 
Wohnung von 2 Stuben zu vermiethen 
Bellebueſtraſſe 13. 


Mhsemiok 7 ift eine kleine Wohnun 

Oberwiek U zu vermiethen. 8 
Die 1. Etage iſt als Wohnung, Bureau, 

Komtoir, Geſchäftsräume, wie auch für einen 

Arzt paſſend, zum 1. April zu vermiethen. 
Näheres Reifſchlägerſtr. 4. 


Eine Frdl. Wohn, von Stube, Kam, Küche, 
Sonf., iſt zu verm. Burſcherſtr. 12, v. 1 Tr. r. 


Kch., Kloſ.! Stoltingſtr. 92. 


Grabow, Langeſtr. 43 it 1 frol.Part.⸗Woh. v. 2 
Stuben, 2 gr. h. Kam. „Kch. u. Zubeh. u. kleinem 
Vorgarten z. 1. April zu vermiethen. Näh. 1 Tr. 
Mönchenſtr. 15 3 Stuben, Cloſet, Kabinet, 
Küche mit Waſſerleitung zum 1. 4. zu verm. 
Grabow, Lindenstr. 4, per ſof. o. ſpät. Woh. 
v. 4 Stb. r. Z., Stett. Waſſerl. z. v. Davidſohn. 
Freundl. Hofwohnung von 2 Stub. u. Küche 
zu vermiethen. Näheres Paradeplatz 34, 1 Tr. 
Eine Vorderwohnung iſt zu vermiethen 
Große Laſtadie, Wallſtr. 9. 


Be Mittwochſtr. 8 iſt eine kl. Wohn. zu 
vermiethen. 5 3 

Dr Saumlerstr. 3, Hof 1 Tr. 
Entree, Stube, Kammer, Nahe € 


AM} Stettiner N 
rundbesitzer - Verein.| 


Für unſere Mitglieder und deren 
Angehörige ſind x 


R Ä en. Im Ganzen 2 : 
8 43585 &oofe mit 48585 Gedwinnen n 8 
1 2 0 nen im S 
Fillete zu ermäßigten Preiſen 8 (a 7 Millionen An. SF 
für Stadttheater und Bellevuetheater bei Si ir 7 ER > * 2 
Herrn He. Grassmann, 3 Naehe Ziehung f. be 8 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz A, 


Stettiner Handwerker-Verein. \& 


Vortrage 


Stettiner Handwerker-Verein. 


Heute Abend 8½ Uhr: 


Sänger⸗Verſammlung. 


Die Berathung einer dringenden Angelegenheit macht 
das Erſcheinen fümmtlicher Herren Sänger zur Noth⸗ 


u. Decorateur-Innung. 
Heute Freitag, den 9. März, Abends 6 Uhr: ö 
Schluß der Fach⸗ und Fortbildungsſchule, 
zu welchem die Kollegen hiermit einladet } 


Tapezirer- 


Penſionat | 
u. Haushaltungsſchule, Stettin, Hohenzollernſtr. 9, I. 


zu bill. Pr.: Gründl. Anleit. in Küche u. Haushalt., 
Schneid., Wäſche⸗ u. Maſchinenäh., Fortbild. in geſell. 


men können an allen Kürſen theilnehmen. 
Proſp. u. Ausk. durch 


Sonnabend, den 10. März cr. ab bis auf Wei⸗ 
teres fahren unſere Dampfer zwiſchen obigen Orten 
und Zwiſchenſtationen von 7 Uhr Morgens bis 6 Uhr 
Abends jede volle Stunde. 
C. Feuerloh. 


Millionen 


x 1 Million, 500,000, 400,000, 
200,000, 100,000 u. f. w. u. ſ. w. 

In Allem 1,100,000 Gewinne m. ca. 76 Millio⸗ 
nen Frances find zu gewinnen mit 


mien⸗Loos, Augsburger Prämien⸗Loos. 


. Jedes Joos gewinnt. = 


Ber Kein Verluſt der Einlage. . 
Monatliche Abzahlung für obige 
zer 3 Originallooſe nur 5,50 Mk. 


Bankhaus J. Scholl, 

Berlin- Nieder-sehönhausen. 
Kreuz⸗Looſe à 3 , / 1 4 
Ankauf geſetzlich erlaubt. 


ermiethungs⸗Anzeiger. 


ö 


oſen, 


Ziehungen be⸗ 


welche in den nächſten 
ſtimmt gewinnen müſſen. 


Der Vorſtand. | 


Abend 8 Uhr im Saale des Concert: | ER Bankhaus J. Scholl, 


Berlin⸗Riederſchönhauſen. : 
12 Beiträge find im Jahre zu entrichten. 
Auch ſind a d. Scholl, Schmiede⸗ 

berg i. Rieſengebirge, zu beziehen 


25 „) bei unſerem Kaſſtrer, Herrn 
Knospe, Neifſchlägerſtr. 14, zu 
Der Vorſtaud. 


Am Sonnabend den 10. d. Mts., Vorm. von 
Albrechtſtr. 34 (Landgerichtsgebäude): a 


(Altdeutſch), 1 Spiegel m. eich 
geſch. Rahmen, 1 desgl. Spiegel- 
ſpind, 1 desgl Wäſcheſpind u. 
Tiſch, 4 stüyre, 1 gr. Teppich, 4 Fenſter 
Gardinen, 2 Comtoirſtühle, 1 Wäſcheſpind, 1 


Der Vorſtand. 


Der Vorſtand. 


Waſchtollette mit marm. Aufſah, | Par 


K 


find. gute Penſ., Pflege u. Erzieh. 


lochband „ 1. m. 


gegen Baarzahlung. 


Wiſſenſchaft u. Muſik. Hieſige Da⸗ 


Voss, Gerichtsvollzieher. i 
Briefmarken, ca. 160: Sorten 
60 , — 100 verſchied. über⸗ 
A 90 ſeeiſche 442,50, — 120 beſſers 
} europäiſche „44 2,50 bei 
G. Zeehmeyer, Nürnberg. Ankauf, Tauſch. 
Die Samen: Handlung 


für Gartenbau u. Landwirthſchaft 


von 
[Grabow a d. Oder 
(gegründet 1841), 
. befindet ſich jetzt 
Stettin, Untere Grüne! 
Unſer Haupt⸗Verzeichni men, Pflanzen, 
Bunte ad Sanne lie auf gefälliges Verlangen 
| gratis: und franko zur Verfügung.. . 
Eine gut erhaltene Nollwand, 
b m hoch, 2,00 W re 6 855 
eine Geegros⸗Matratze 

it billig zu verkaufen N Neuelteahe 16, 2 Tu 


1 Lachtäuberich 


5 fucht u kaufen P. Place, Fiſcherſtt & 


L. Pfalzgraf. 


Stettin-Golzlow. 


J. F. Brauenlich. 


Gold⸗Loos, Mailänder Prä⸗ 
10 Ziehungen. Liſten gratis. 


Ziehung: 16. März 


zuhuupng zac ng 


Siberwiefe, Mavienftr.1,m Waſſerl. £13Azv. h Fe > 

Gr. Schanze 10, ſogl. od. Tpät. Nah 1 Tr. Geſchafts lokale. 

Schiffsbaulaſtadie 17, Preis 12,50 %. Bismarckſtr. 4, Kell. zu. Geſch. paſſ. z. L. Nper. 

Turnerſtr. 33d, m. Entree, 1. April. Näh. a 2 
dal. b. ee . N Comtoire. — 

Turnerſtr. 42, mit Entree. PR = 

neuen, an. it 5 1.4 3, om Frauenſtr. 14 Bimmer . e zu verm 

Unterwiek 13, ſogleich oder ſpäter, 2 . al 

Gr. Wollweberſtr. 18, z. 1. April zu verm. Lagerrau me. 

Gr. Wollweberſtr. 66, helle Hofw. fof. 3. v. Frauenſtr. 14 Lagerkeller. 


Gr. Wollweberſtr. 4, Wohnung für 15 % 
Gr. Wollweberſtr. 14, 12%, 18. Näh. Vdh. 1 Tr. 
Zachariasgang 1, eine Wohnung zu verm. 


Sadyariasgang2-b. "kin e 
1 Stube. 


Bugenhagenſtr. 14, Entreſol u. Nebengel. 1.4. N.lr. 
Burſcherſtr. 5, Wohn. v Stub. u. Küchez. 1. April. 
Falkenwalderſtr. 115 m. Zub. z. 1.4. N. Seitfl. III r. 
Fuhrſtr. 22, Stube u. Küche zu vermiethen. 
Grenzſtr. 11, Stube u. Küche, 7 . 
See 9 per Shen ne e für Tischler ſogle 
Oberwiek 9, Ileere Stube m. Entree z. 1. April z. v uppen für Tiſchler ſogleich oder ſpäter. 
A e e i sup 5 0 
ölitzerſtr. 68, Stube u Küche. a 8 5 
Turnerſtr. 32, 1 l. Baleonz. N. b. Wirth. . i 
Unterwiek 13, 1 St., Eutr., Kch., 13 44, z. 1. 4. El iſabethſtr. 19, gr. Kellerei für g. Geſch. paſſ. 


rſtr. 40, 4 Tr., 1. April. für. Tiſchl. u. Bierverl. 
Sr Biete 6 Kt, oc | Gandelsheller,z unene: 
Möblierte Stuben. Gie ſebrechtſt. 16, p., ger. OHdlsk. m. Schlafſt. fe. S. 


i Haudelsk. ſof od. ſpät. Saunierſtr. 3. H. I. 
Eliſabethſtr. 50, 1,1 mbl. Zimmer ſof. od. ſpäter Stoltingſtr. 92, Handelskeller oder Werkſtatt⸗ 
Heiligegeiſtſtr. 7 l, ſof „1a. 2. mbl. Z. ſep.Eing. z. v. € 


Kloſterhof 8, 1, fröl. mbl. Zimm. ſep. Eing,, 1.4. Stallungen. 


Lindenſtr. 28, III., 2g mbl Z. ma. o. P. i geb. Fam Be 8 ; 
ata d 34 in Burſcherſtr. 2, Pferdeſtall und Wagenxemiſe 
Gr.Laftabie 34, 6 Tr., fed Vorder eb Eng. Bun auch vzue Wohnung, sofort ober näter. 


Preußiſcheſtr. 106, p. l 3.1.4. 1möbl. Zimm. z vm. _. 5 } f 5 
Pölitzerſtr. 94, I rechts, 1 möblirkes Zimmer Silberwieſe, 1 1 Pama : 
mit auch ohne Penſion billig zu verm. Zubehör zum 15 L hben 115 u 5 = 
Zu erfragen im Reſtaurant. Eliſabethſtr 19, P ferdeſt⸗ Rem u. Wer 1 00 . 
Roſeng.17,1 Tr. g. mbl. 33. b., vis u-visPapenſt. Falkenwalderſtr. 25, Pferdeſtall für 2Pferde. 
Gr. Schanze 15,3 Tr. r. 1 mbl. Z. 3. 1. Aprilz. b. e = 10 d. Adee 1. 
i ] 17 i tige tſtr. 10, 3 
FFV Aindenſtr 1, Pferdeſt., Re miſe u. ev. Kutſcherw. 


Laden. dow. Molk., Pferdeſtall zu 2 Pferd.n. Wagenr. 
Friedrich⸗Karlſtr.4, Lädenzu jedem Geſch. paſſend. |zurnerfte. 43, Pferdeſtall mit Wagenremiſe 
Kronprinzenſtr. 3, Laden, Werkſtatt u. Wohnung ev. mit Wohnung. Ray, part. r. 
Zum 1. C. (früh. . Kurz). f 
f J aden mi 
Klo ſterho f 17, Nebenräum 
ſogleich oder ſpäter ſehr billig zu verm 
Nähere Auskunft ertheilt Alb. Dettmann 
Heumarkt 5 55 5 
mi immern, 
Laden Kube rs, angelt, Büllchows, 8 
zu verm. Wallenius K Werth, Kohlmarktö. 


Philippſtr. 69, Wagenremiſe mit gr. Boden⸗ 
raum ſoforkt. Nah, daſ. äding. 


Werkſtätten. 


Burſcherſtr. 37, 1 Keller mit 4 hellen Räumen 
als Werkſtatt zu vermiethen. 1 


Fal kenwalderſtr. 28, ſpeciellf Schuhm. 10% 
Hohenzolleruſtr.63, Werkſt. a. z. Lager. g. .o. 1.4. 
Kirchenſtr. 13, 1 Werkſtelle zu vermiethen. 
Pionierſtr. 7 n. d. Falkenwaldſtr., Rand. Mol, 
paſſ. 3. Werkſt. f. Tiſchler od. Klemn. 
Stoltingſtr. 15, große Werkſtätte mit Bretter⸗ 


J. Leute fg. Schlafſt. Roſengarten 7, v. 4 Tr. l. 


2 
i telle iſt foglet 
Eine freundl, möbl. Schlafſte eln BE 


zu vermiethen. Wenzlaff, Pöli 


Lokale. 


Merkitatt (3 Fenſt. Fron ), 7 Ihr. v. Tapez bew. 
gew. 5 ohne Wohn. z. v. Roſen artend3 N. 2 Tr. 


Miethsgesuche. 


Stuben. 7 
— —Per1.10 e wirde. Wohnung, ort reſp. 1 Tr. 

Ein junger Mann findet ſofort od, ſpäter fr. von 5—6 Stuben, dabon 1 zum Kontor paffenb > 
Schlafſtelle b. Neitzel, Friedrichſtr. 9, H. II., mit gr. trock. a nen in . 5 

1 frdl, Schlafſtelle zu verm. Schulſtr. 2, H. 1 Tr. Thors geſ. Neubau bevorz. 5 f 
Eine leere helle Stube, paſſend für Schneider, Off. sub M. 18. 35 O i. d. Exp.d.Bl,Rirhnl-®. | 

billig zu vermiethen Philippſtr. 66, part. r. 2 — N | 


Albrechtſtr. 3 Stube, Kammer, 
1. April b.⸗Wirth, 1 Tr. r. . 
Jort Preußen 13 St., Kam., Kch. n. Waſſl. 
u Zub. zu v. Preis 8,50. % Zu erfr. u. r. 

Fort Preußen 5 freundl. Vorderwohn. m. 
Waſſerl. zu verm. Preis 8.20. % Zu erfr. 13, u. r. 

2er Pladrinſtr. 18 eine kleine Wohnung 
zu vermiethen. Näheres 1 Tr. v. 


Küche zum 
l 


a PER: 2 . 


ZIwangsverſteigerung. 


9 ¼æ Uhr ab, verſteigere ſch im Verſteigerungslokal, 
x 5 


1 eich. geſchn. Herrenſchreibtiſch 


Kleiderſpind, 7 Hirſchgeweihe, 1 Küchenſpind, 1 N 


Stopfbüchſeuverpackung, Gummi- 


Schanze 1. 


Deutſcheſtr. 46, 1 Werkſtatt m. Feueranl. 3. vm. 4 


Pionierſtr. 7, nahe der Falkenwalderſtr, Ran⸗ 3 


Pr 


„Geh nun. mem lieber Sohn, ſchweige, und 
wenn ſich etwas Neues auf Kaſtell Pojaua zu⸗ 
trägt, ſo will ich es wiſſen“, ſagte fie mit Liebens⸗ 
würdigkeit, welche Michelu geradezu begeiſterte. 
Alles hätte er für fie gethan. f Se 
Er verſprach alles, Arabella befahl dem Kam⸗ 
merhuſaren einige Einkäufe in Abrudbauvg zu 
machen, und jo war es natürlich, daß Michelu 
den Schlitten, welcher dorthin abging, benutzte. 


das Blutgerüſt ſteigen, bald erblickte fie ihn, wie 
er mit Thaleda zum Traualtare ſchritt. 
„Sterben — — ſterben!“ — klang es ſchaurig 
durch ihr Schlafgemach und ſie erwachte in kalten 
Schweiß gebadet. Draußen heulte der Sturm um 
den alten Thurm des Kaſtells, Schneehuſchen 
ſchlugen klatſchend an die Fenſterſcheiben und die 


Wetterfahnen drehten ſich kreiſchend in ihren 


Her tolle Graf 
Roman aus dem Goldthale Siebenbürgens von 
Ir E. von Wald⸗Zedtwitz. € 


leicht das ging — dazu die Taſchen voller Geld 
— — das liebliche Geläut der Glocken — —. 
Kaſtell Sospatak lag kaum eine halbe Stunde 
hinter ihm, ſo war er bereits eingeſchlummert und 
träumte von kommenden ſchönen Tagen, in denen 
Jetta ganz die Seine war. Die Augen mußten 
ihr ja aufgehen. Se : 

Auch die Fürſtin Dobreano hatte ſich etwas 
ſpäter zu Schlitten nach Abrudbanya begeben, 

zweifelhaft, ob fie dort beim Gericht Graf Palanvi 
Oedön's Schandthaten anzeigen ſollte. — Aber 
nein — ſie brachte es nicht fertig, ein unbe⸗ 
ſtimmtes Etwas hielt ſie davon ab. 


1 


ihn ja geliebt — — und- ER 
u berühren. Zum Erſtaunen der Jungfer forderte „Fort, fort mit dieſen Gedanken, ich haſſe ihn, 
aber ihn zu verderben — — o — — no —“ 


geradeaus und erwiderte ſeinen Gruß nicht 


Graf Palanyi ließ ſich nicht ſtören und 


Glückſelig fuhr er dahin, hei, wie luſtig und k 


Sie Hatte 


begann 
unbefaugen zu plaudern. 

„Wollen Sie mich 
Arabellas erſtes Wort. 

„Nein, ich verſtehe Sie wirklich nicht, angebetete 
Freundin: : 

„Zufahren!“ rief Fürſtin Dobreano jetzt ſo 
laut, daß ſich Dedön, um ſich vor dem Kutſcher 
eine Blöße zu geben, endlich verabſchiedete. Er 
ahnte nicht, welche beſonderen Gründe ſie gerade 
jetzt zu dieſem eigenthümlichen Benehmen veran⸗ 
laßten, während ſie ihn doch erſt neulich bei Feuer⸗ 
ſteins zwar kühl, aber doch artig behandelt hatte, 
wie dies weltgewandte Damen zu thun pflegen, 
wenn ſie einem Manne begegnen, mit dem ſie einſt 
in näheren Beziehungen ſtanden, die ſich aus 
irgend einem Grunde löſten. 2 

Nun, er konnte dieſe Löſung verſchmerzen, die 
Pußta⸗Beſitzung war ihm jetzt, da ſich Jetta als 
gewandte Gehülfin zeigte, nicht mehr ſo Lebens⸗ 
bedürfniß wie damals — und daun 
„Thaleda — Thaleda —“ ſagte er lächelnd, dachte 
an ihre herrliche Erſcheinung und an den ausge⸗ 
dehnten, gut fundirten Beſitz des Vaters. 
glaubte ſeine Hoffnungen durch Thaledas unver⸗ 


nicht verſtehen?“ war 


Aber 
geguung mit Arabella bald vergeſſend. 


„Schön iſt ſie aber doch = besonders in ihrem 
Zorn“, dachte Oedön und ritt weiter, 


Er ritt nach Hauſe. Sein Vorrath au falſchen 
Scheinen neigte ſich dem Ende zu und er gab 
Jetta die Weiſung, wieder mit ihm in das Ge⸗ 
wölbe zu gehen, um neue zu machen. 


Jetta folgte gewohnheitsmäßig ohne jedes Be⸗ 
denken, ein unglücklicher Zufall aber wollte es, 
daß die Form für die Fünfzig⸗Guldenſcheine zu 
Boden fiel und einen Riß bekam, der ſich gar 
nicht wieder herſtellen ließ. Ze En 

„Uugeſchicktes Balg!“ ſchimpfte Oedön, und 


Jetta brach in Thränen aus. a 6 

„Flenne nicht. Gieb die da her“, er deutete 
betrachtete ſie, fand ſie gut und miſchte die Farben, 
aber es wollte ihm nicht gelingen, mit Hülfe 
Jettas dieſelben anzufertigen. Ein Handgriff, 
vielleicht eine Kleinigkeit fehlte, um die käuſchende 


— . — ů ö l 


zubringen. . - 

Iſrael hatte das Geheimuiß mit in das Grab 
genommen und Palauyi konnte nicht wagen, die 
von ſich ſelbſt hergeſtellten zu verausgaben, welche 


ſogar ein nicht allzu geübtes Auge ſogleich als 


unechte erkennen mußte. 


Stargarder | 


5 UE se u 10 2 . 
Am Mittwoch früh 7 Uhr ſtarb mir meine S ei fe nt N ie S er 1 & 9 e 
liebe gute Frau 5 f 5 


Marie Ludwig geb. schendel. (NI. Ehrenberg), 
Die Beerdigung findet am Sonnabend 


Nachmittag 3½ Uhr von der Leichenhalle des = 2 BER“ Fiſchmarkt 89, ur 


2 5 5 iehlt 5 

Nemitzer Kirchhofes ſtatt. ; 1 eupfie k r 

F.W.Ludwig, Scheibnft.,Breiteit. 47, It. ee Sn I 8 Pfd. 20 Eu 5 Pfd. 0,90 %, 
En een „ 


„ 2 ’ 2 * ’ +’ 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
ee Ein Sohn: Herrn C. Schulz [Greifs⸗ 

wald]. 

Verlobt: Frl. Hedwig Hecht mit Herrn Dr. Paul 
Gerhard Franke [Neuhof⸗Kiel]. 
Vermüählt: Herr Heinrich Hauer und Frau Ca⸗ 
tthaxing Hauer geb. de Boer [Wilhelmshaven]. 
Geeſtorven: Herr Arnold Pantel [Prenzlau, Herr 
Carl Grantzow [Prenzlau]. Herr Hermann Mönnich, 
ek a. R.]. Frau Sophie Rudolphi geb. Wienkoop 
ae 55 a. R.]. Frau Ottilie Benz geb. Schott [Stral⸗. 
ſiund!l. ; 


Sn = 
- Schneider-Innung: 

Die Ehefrau unſeres Mitgliedes, Herrn W. Ludwig, 
iſt geſtorben. TIERE SER en cn 
Die Beerdigung find. am Sounab. Nachmittag 3½ Uhr 
von der Leichenhalle des Nemitzer Kirchhofes aus ſtatt.] 2 

Um rege Theilnahme am letzten Ehren⸗Geleit bittet 
. Be Der Vorſtand. 


XIX. Stettiner 
4 Pferde-Verloosung, 
Ziehung am 8. Mai 1894, 
12 291 Gewinne. 
Hauptgewinn: 
616 complet beſpaunte 
Equipagen mit 200 Pferden. 
Looſe a 1 Mk. find in den 
Gpeditionen d. Bl., Kirchplatz 3 
und Kohlmarkt 10, zu haben. 


Bei Beſtellungen von auswärts ſind 
10 . Porto beizufügen. 


„ 1,60. 4, 


N empfehlen zu ſehr billigen i 
Preiſen, größter Auswahl 
und in effektvollen Muſtern 


Tietze & Dillmann, 5 
sr Stettin, : 
3 Breiteſtraße 3, 
Eing. Gr. Wollweberſtraße. 


echte, zu geſtempelte = 


Die Expedition. 2 1 i Briefmarken ni 


worunter 222 nur überſeeiſche z. B. Cap & 


deutſch & Rz 
en Staats OOSEe ® 
ER „mit jährlich 10 Ziehungen. 
n Nüchite Ziehung 16 Marz 1894. ui x 
Haupttreffer Fres. 2,000,000, 1,000,000, 500,000, | % 
B 400,000, 290,000 dc. 5 
Jedes Loos gewinnt! alſo keine Nieten! 
Monats⸗Einzahlung auf 3 ganze Looſe 5.— Mark, 
(Porto 30 Pf. Aufträge umgehend erbeten, auch 
ee. Nachnahme.) 
Agentur: Hermamm Döhrimg, Liegnih, 
— Sedanſtraße 6 


R. Wiering, Hamburg. 


. ET 


fla 
Alus 


Stettin-Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titamia“, Capt. R. Perleberg 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
J. Cajüte % 18, Il. Cajüte % 10,50, Deck A 6. 
Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen BR 
‚an Bord der „Titania“, Rundreiſe Fahrkarten 
(45 Tage gültig) im Anſchluß au den Vereins⸗Rund⸗ 
“reife = Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 


1 feiner, eleganter Ausführung von 
5 Mk. 1,00 an. 


R. Grassmaan, 
Kohlmarkt 10. 


5 Eiſenbahnſtationen erhältlich. a P:... EEE 

ee: = Rud. Christ, Gribel. . Dee 6 = 

= er Fer 7A JSCRERRT 7 TEE EEE Er, ros 15 

Ein Gut, Bres auer 

= "ca. 1100 Morgen, beſter Weizen und Rübenboden, ON, -Schuf- 
3 Kilom. von der Kreisſtadt Zuin, Regb. Bromberg Damen Schuh 


welche Zuckerfabrik und Molkerei hat, 2 Klon. von 
der Bahnſtation Jadownit belegen, iſt anderer Unter⸗ 
nehmungen halber ſehr preiswerth zu verkaufen. 


und Stiefel⸗Lager 


Anzahlung 60 75,000 Mark. Sul LUISE 10 SM 2 Hünerbeinerſtraße E 7 
- Nr. 5 7 r 7 1 11— — 
i unter Chiffre A. . S poſtlagernd Labise lain ene i e 


melden. 8 = = 8 
Mein neues zweiſtöckiges maſſives Wohnhaus nebſtt —— —— a 
im Betriebe ſtehender —— am bieſigen Platze. 
5 1 8 ® R ere 8 Größtes Lager, dauerhafte Arbeit. 
will ich ſofort oder 1. Mai verkaufen reſp. verpachten. Villigſte Preiſe. Leder⸗ und Plüſchpantoffeln, große 
Er Dramburg. von 1 % 80 . 


Geschäft 


== ne E. Sylettstösser. 
IE = SAA AAN AAA AAA AA AA AAO 


Bi - < J ii 8 2 » T. Hü A 7 = 
4 Jlantkränze, Drantfchleier, 2 CEE 
& — = 5 17 4 8 > = Ze 5 = 
3 Silber Öolder.Orangehränge, > 
>> „Myrthen⸗Halbkränze ite Halsranken, > za 3 
2 Einſeguungskränze, Einſegunngsboug., & Gewehkrfabrik 
4 Ballaufſätze, Bal bouquets u. Blumen, 2 Simson & Co., 
8 Glacee- u. Ballhandſchuhe, Baltiteiimpfe > vorm. Simſon & Luck, liefert 
— hält längſt bekannt die größte Auswahl und zu > aus Werdergewehren unigeänderke 
4 den NE, Originalpreiſen > Hinterlader- 
H. Mühlenthal, ingeichſen, Cal. 1 mm. 4449, 10, 1 
2 Meifichfägerfte.1d, der Pelikan-Apotheke gegenüber. [ Sgcheibenbüchſen, Cal. 11 mm, 4 14, 
FP | 5 en 3: 
. 25 2 2 otflinten, Cal. 32 = 13,5 mm à 
dummmi- Artikel 10, II, 12,50, ſolid, sicher und vor⸗ 
N ‚bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrilk züglich im Schuß. f 
EN Leopold Sehüsslews Berlins W., Anhaltsbr.5 A. Ferner Drillinge, Doppelflinten, Büchg- 


Preisliste gratis und franko. 


flinten, Doppelbüchsen, Pürsch- u, Scheiben- 
büchsen, Teschins, Revolver ete. mit Zubehör⸗ 
theilen und Munition, Bewährte und moderne 
Syſteme, Präzisionsarbeit, sicherer Schuss 


IuBanzwecken und Geleiſen, Gyubeniätenen und Kipp ⸗ 
unter Garantle. 


= MWagcnofferiien billtaſt, audi eih veiſe 


Sb. Beermamu, Stettin, Speicherſtr. 29. 


= 


Liebevoll ſtrich 
durchſchlafener 


® 311 m Usländiſche weh . . 


© 
® 


in ganz neuen Muſtern und had M| 


J. Stadthagen, 


Sie zog deu Schleier tiefer über das Geſicht 
und hüllte ſich feſter in ihren Pelz, ſich gauz der 
Schwäche des Weibes hingebenn. 

„Grüß Gott, meine ſchöne Freundin“, ließ ſich 
jetzt Oedön vernehmen, der plötzlich zu Pferde 


begiunt das neue Schuljahr 


an beiden Tagen von 11 Uhr an. 


Militärdienſt erworben. 
Eldena, den 1. März 1894. 


Von Bremen Dienstags 
Von Southampton 


Von Genua bez, Ne 


Mattf I 
St 


Das fo ſchr heit 


—— —— 


— — 


5 Ihnen zugleich die Mittheilung mache, daß 
A friend auf den Körper gewirkt hat, 


Johann Hoff, f. f. Hoflieferant. Berlin, Leue Wilhelmſtraße 1. 
Verkaufsſtellenin Stettim bei Max Moeeke's WWitkwe Abu. 5. 1 Zia aer 
mann, Aſchgeberſtr. 5. Louls Sternberg, 


098899992000998 3 


SUR 


BSH 


2 


neben ihrem Schlitten erſchien. — Sie ſah ſtarr Nahrung. 


An der Tandwirthſchaftsſchul 
An der Tandwirthſchaftsſchule 
zu Eldena bei Greifswald 
) am Freitag, den 6. April. Die Aufnahme⸗Prüfung für die Fachklaſſen 
(Ul) findet am Mittwoch, den 21. März, diejenige für die Vorklaſſen am Donnerſtag, den 5. April, ftatt; 
1 i Zur Aufnahme in die dritte Fachklaſſe iſt die Reife für die Tertia einer 
höheren Schule erforderlich, die Klaſſen der Vorſchule entſprechen den Klaſſen Sexta bis Quarta einer Real⸗ 
ſchule. Die Landwirthſchaftsſchule iſt ſeit Oſtern 1893 lateinlos, als fremde Sprache wird Franzöſiſch von 
Quinta au gelehrt. Durch das Beſtehen der Abgangs⸗Prüfung wird die Berechtigung zum einjährig⸗freiwilligen 


Sehnelldampfer fahrten: 
} Nach New. Tork. 5 en 


2 Nähere Auskunft ertheilt: © 
Norddeutscher Lloyd, Bremen 
nd e e 


u E l 
t „ Friederlehs, 
Sttin, Bollwerk 36. * 


189293 4366 809 Hectoliter. 


as Johann Hoffsche Malzextract-Cesund- 


heitsbier wirkt nährend und stärkend. 
Hierdurch erſuche ich um eine neue Sendung Ihres vortrefflichen Malzertrack⸗Bieres, indem ich 
der Gebrauch Ihres Präparats recht ſtärkend und er⸗ 


Fee eee eee 


Tiwoll- Brauerei, 

Fernſprech⸗Anſchluf Nr. 572. 

30 Flaschen Vakriſch Tafelbier für Mk. 3,00 
30 7¼0⸗Flaſchen Dopp.⸗Malz⸗Bier für Mk. 3,00 | ins Haus 
Gleichzeitig empfehle Braunbier, Weißbier u. Malzbier in Gebinden. 


ändertes Weſen ihm und Georg Baumbach gegen⸗ 
über begründen zu dürfen. 8 
Mehr als ein Kopf hatte ſich in Abrudbauya 
am Fenſter gezeigt und das Gerücht der Heirath 
der beiden gewann durch den Stadtklatſch neu 


Aehnlichkeit in der Farbe mit den echten hervor⸗ 
(Fortſetzung folgt.) 


e 


} R 2 0 0 4 0 . 

Ein Heckbauer 
(für Kauarien⸗Vögel) für zwei Heunen wird zu kaufen 
geſucht. Offerten unter J. M. 49 in der Expedition 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. — 


Arbeiter auf billige Hoſen verlangen 
Lewin & Joachimsthal. 


Stellenſuchende aller Branchen placirt 
August Eisner's Büreau, Stettin, Wilhelmſtr. 7, 


1 Lehrling für die Kürſchnerei geſucht. 
= Gebr. Gelien, Kohlmarkt 2. 
Wir fuhen für unſer Herings⸗ und Waaren⸗ 
geſchäft en-gros einen — 8 
Lehrling 
mit dem einjährigen Dienſtzeugniß. 
| SEI Dittmar & Peters. 


Geſucht, um z. 1. April mit nach Berlin zu gehen, 
ein tlichtiges, fleißiges Mädchen mit guten Zeugniſſen 
für Alles Falkenwalderſtr. 6, 1 Tr. r. 


Eine junge Dame 


ſucht Penſion in Stettin. Offerten an die Exveditton 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, unter M. K. 100. — 


SGutſtzende Damen- und 
Qaindet-Kleider 
a Be fanber und billig angefertigt. - 


Frau Freyer 
Bellevueſtraßſe 34, vorn 


Dr. Rohde. 


Der Direktor: 


8 
. ! 


2 Tr. 


15 Mark | 
denjenigen für Vermittlung einer Conipfoteiitenitellung 
in Spedition, Fabrik oder Kolonialw.⸗Geſchäft en-grog, 

Offerten unter II. 4 befördert Hansens 
stein & Vogler, A.-G., Braun köhweig; 


Centralhallen. 
rute Freitag: Zum 10. Male: 
BEE 3 an ik! 
= Die Blumen fee, &:! 
Die Blumenfee .. . Mögliite Gence. 
Waldnuymp he Ages Roſetti. 
a. eee 
Auftreten ſämmtlicher Specinlitäten, me), 


= ‚Stadt-Thheater, \ 


Freitag: (Meine Preiſe.) 


= Lachende Erben. =& 
Gaſiſpiel der Frau 


Sonnabend: 5 
. L'Allemand-EIsksser. 
Die egimentstochler. 
Hierauf: 5 
0 x vr 7 152 1 
Die ſchöne Galathee. 
. 7 1 7 * 
= Zur Aufklärung. 
Seitens der Herren Recenſenten wurde meine geſchüft⸗ 
liche Dispoſition ſehr häufig in einer Weiſe kritiſirt, 
welche mich geſchäftlich ſchädigten und das Hochverehrte 
Publikum über mich leicht irre leiten könnte. Ich bin 
deshalb zur folgenden, vorläufigen öffentlichen, wahr⸗ 
heitsgetreuen Erklärung gezwungen: re 3 
Ein Reengagement der einzelnen beliebten Mitgliedes 
der Oper lag durchaus nicht in meiner Macht. Z. B. 
Frl. Friebel, Herr vom Hübbenet und Herr 
lä romaer waren bereits Anfangs Dezember au das 
Sladt⸗Theater in Baſel contractlich gebunden. Die 
Direction des hieſigen Stadt⸗Thealers wurde mir erſt, 
Mitte Januar übertragen. 5 f 
Die Verſuche, einzelne Contracte in Baſel zu löſen, 
ſcheiterten. Außerdem iſt das Cyorperſonal durchaus 
nicht verkleinert worden, wie häufig zwiſchen den Zeilen 
der einzelnen Receuſionen zu leſen war, es iſt genau fo 
groß, wie ſeit Beginn der Saiſon. Ich bitte das hoch⸗ 
geehrte Publikum auch um ferneres Wohlwollen und 
werde ich ſtets beſtrebt ſein, daſſelbe zu rechtfertigen. 
Hochachtungsvoll ergebenſt 
F. Gluth, Direktor des Stadttheaters. 


Bellevue-Theater. 
Freitag: Benefiz Martha Schiffel, at 


E Sodoms Ende. 


Trauerſpiel in 5 Akten v. H. Sudermann. 
Adah — — — — —— Martha Schiffel, 
Sonnabend: Gaſiſpielpreiſe. Bons ungültig. 
Nochmaliges Gaſtſpiel: Agnes Sor mm. 


„Nr“ Br 


fommt heute und folgende Tage zum 
Anſtich at 
Birken-Allee Nr. 312. 


. | oder: gr Ein Puppenheim. ai 


h 
Asmes Sormas 
Sonntag Nachmittag 3½ Uhr: 
Volksthümliche Vorſtellung zu kleinen Preiſen. 
(Parquet 50 9) a 


Der Trompeter von Sähkingen. 


Abends 7 Uhr: Gaſtſpielpreiſe. Bous ungüllig. 
Unwiderruflich letztes Gaſtſpiel: 


Agnes Sormn. 
* Dorf und Stadt. = 


Lonle — — — — — — — Agnes Sormsa. 

Die nächſte Aufführung von „Dragomer““ findes 
Montag, die erſte Wiederaufführung von „Charley’s 
Tante‘ am Dienſtag ſtatt. 


2 
Concordia - Theater 
; Birkenallee 7. = 
Stürmiſcher Beifall! i Großer Erfolg! 
ass = ruppe, Mister. Bolton, Oiga 
Pal lrges, „ Franeis, Geſchto, 


Krandhoff, Paſtor in Stolpe. 


Sees 


Sr erg 


Roßmarkt. Jul. Wartenberg. 


liefere frei 
ins Haus. 


‚alori, Mstr. Exn ze. zc. c. 
„Sonnabend nech den. Vorſtellun ? «| 


Wereins⸗Rrän 


I Ri = 


rr 


änzchen 


dieſe Be⸗ * 


auf eine Form zu den Tauſend⸗Guldenſcheinen, 


r eee . FEM. D N A. 


